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D E R E N T W U R F J O S E F B E R G L E R S F Ü R D E N 

H A U P T V O R H A N G D E S P R A G E R S T Ä N D E T H E A T E R S 
A L S Z E U G N I S S E I N E R Z E I T * 

Der wichtigste Dienst, den die schönen Künste den Menschen leisten können, besteht ohne 
Zweifel darin, dass sie wolgeordnete, herrschende Meinungen, die den sittlichen Charakter des 
Menschen und seinen moralischen Wert bestimmen, einpflanzen können. 

Diese Definition der Funktion bildender Kunst stammt von Johann Georg Sulzer 
(1720-1779), der als Philosoph der Aufklärung das Wesen der schönen Künste 
besonders unter einem wirkungsästhetischen Blickwinkel betrachtete. Sulzers 
kunstthepretischer Standpunkt steht in Verbindung mit dem sich im 18. Jahrhundert 
wandelnden Staatsbegriff.2 Im monarchischen Wohlfahrtsstaat sah man das höchste 
Gut in der „Glückseligkeit" der Untertanen, welche nach dem Ideal des aufgeklär-
ten Absolutismus die ,,regierende[n] Personen" zu gewährleisten hatten.3 Der erzie-
herische Auftrag des Staates, dem entsprechend das dem Menschen von der Natur 
Gegebene durch Bildung geformt werden sollte, war damit klar definiert.4 Bei der 

* Der vorliegende Beitrag geht zurück auf meine Magisterarbeit, die im Februar 2004 am 
Institut für Kunstgeschichte der Ludwig-Maximilians-Universität in München abgeschlos-
sen wurde. Bei der Annäherung an das Thema halfen Frank Büttner (München), Michaela 
Marek (Leipzig), Roman Prahl (Prag) und Werner Telesko (Wien) mit Anregungen und 
Kritik. Ihnen allen möchte ich herzlich danken. 
Sulzer, Johann Georg: Allgemeine Theorie der Schönen Künste. 4 Bde. Leipzig 1792-1794, 
Bd. 2, 59. 
Büttner, Frank: Bildungsideen und bildende Kunst in Deutschland um 1800. In: Koselleck, 
Reinhart (Hg.): Bildungsbürgertum im 19. Jahrhundert. Teil II. Bildungsgüter und Bil-
dungswissen. Stuttgart 1990, 259-285, hier 263-269 (Schriftenreihe des Arbeitskreises für 
moderne Sozialgeschichte 41). 
Wolff, Christian: Vernünftige Gedanken von dem gesellschaftlichen Leben der Menschen 
und insonderheit dem gemeinen Wesen: „Deutsche Politik". Hg. von Hasso Hoffmann. 
München 2004 (Erstausgabe 1721), 186 (Bibliothek des deutschen Staatsdenkens 13). - Im 
18. Jahrhundert erkannten Staatsrechtler die Notwendigkeit der Reformierung des feudal-
absolutistischen Systems, das den durch die sich anbahnende Industrialisierung veränderten 
gesellschaftlichen Bedingungen angepasst werden sollte. Für die praktische Umsetzung war 
im Staat des aufgeklärten Absolutismus der Herrscher verantwortlich. Allerdings standen 
die Ziele der Aufklärung im Gegensatz zur absolutistischen Herrschaftsstruktur, was letzt-
lich zum Scheitern des Modells führte. Vgl. Reinalter, Helmut/Klueting, Harm (Hgg.): Der 
aufgeklärte Absolutismus im europäischen Vergleich. Wien 2002, 24-32. 
Zum Bildungsbegriff und seiner Rolle im Staatsgefüge des aufgeklärten Absolutismus vgl. 
Koselleck, Reinhart: Einleitung - Zur anthropologischen und semantischen Struktur 
der Bildung. In: Ders. (Hg.): Bildungsbürgertum im 19. Jahrhundert. Teil II, 11-46 (vgl. 
Anm. 2). 
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Vermittlung des aufklärerischen Ideenguts kam der bildenden Kunst neben der 
Literatur große Bedeutung zu.5 

In meinem Beitrag möchte ich am Beispiel des Entwurfs Josef Berglers für den 
Hauptvorhang des Prager Ständetheaters aus dem Jahre 1804 (Abb.l) diese In-
dienstnahme von Kunst für die Ziele der Aufklärung am böhmischen Beispiel nach-
vollziehen.6 Die Berglersche Komposition eignet sich dafür außerdordentlich gut. 
Dies ist vor allem auf die Tatsache zurückzuführen, dass sie als Vorlage für den neuen 
Bühnenvorhang des Prager Ständetheaters diente und daher nach spezifischen ge-
stalterischen Anforderungen konzipiert war. Gemalte Theatervorhänge zeichnen sich 
durch ihre Öffentlichkeitswirksamkeit aus, da sie vor Beginn der Theateraufführung 
den Bühnenraum verdecken und somit vom gesamten Publikum wahrgenommen 
werden. Diese Wirkung wurde bereits in den fürstlichen Theatern des 17. Jahr-
hunderts für repräsentative Zwecke genutzt. Mit der Entwicklung des National-
theaters gewann das Medium des Theatervorhangs größere Bedeutung, da es - wie 
auch das Theater - ein breiteres Publikum erreichte und auf diese Weise im Sinne der 
Aufklärung geradezu prädestiniert war, .bildende' Inhalte zu vermitteln.7 Diese wir-
kungsorientierte Funktion des bemalten Theatervorhangs als Charakteristikum die-
ses Mediums hat bisher in der kunsthistorischen Forschung nur wenig Beachtung 
gefunden.8 

Es erweist sich daher als lohnend, Josef Berglers Entwurf für den Hauptvorhang 
des Prager Ständetheaters exemplarisch auf seine Verankerung in der traditionellen 
europäischen (Vorhang-)Malerei hin zu untersuchen. Die Ergebnisse dieser Analyse 
bilden die Voraussetzung für den Hauptteil der Studie, in dem die spezifisch böhmi-
sche Prägung der Berglerschen Komposition nachgewiesen wird. Für den Betrachter 
präsentierte der Theatervorhang ein politisches Statement des böhmischen Adels, 
für den im Entstehungszeitraum die Stärkung der böhmischen Position im habs-
burgischen Herrschaftsbereich ein wichtiges Anliegen war. Die kunsthistorische 
Betrachtung eröffnet so einen vielschichtigen Blick auf das Selbstverständnis des 
böhmischen Adels in der Zeit um 1800. 

Büttner: Bildungsideen und bildende Kunst (vgl. Anm. 2). 
Joseph Bergler, Entwurf für den Hauptvorhang des Prager Ständetheaters, 1804, Öl/Lw., 93 X 
133 cm, Nationalgalerie Prag. 
Das Thema der bemalten Theatervorhänge ist bis heute allenfalls in Anfängen wissen-
schaftlich bearbeitet. Erstmals beschäftigte sich Karl Bachler 1972 mit gemalten Theater-
vorhängen in Deutschland und Österreich. Diese erste mit guten Reproduktionen versehe-
ne zusammenfassende Darstellung setzt den Schwerpunkt mehr auf den theaterhistorischen 
Aspekt der Thematik Bachler, Karl: Gemalte Theatervorhänge in Deutschland und Öster-
reich. München 1972. - Einen fundierten Überblick über die Geschichte des Theater-
vorhangs gibt die 1978 publizierte Arbeit von Radke-Stegh, Marlis: Der Theatervorhang. 
Ursprung - Geschichte - Funktion. Meisenheim am Glan 1978 (Deutsche Studien 32). -
Eine allgemeine ikonografische Untersuchung steht bis heute aus. 
Lediglich Herrmann Mildenberger geht in seinem Artikel zu Vorhang-Entwürfen Heinrich 
Friedrich Fügers am Rande darauf ein. Vgl. Mildenberger, Herrmann: Theatervorhang-
Entwürfe für Wien und Hamburg. In: Weltkunst 57 (1987) 6, 826-831. 
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Die „entzweigebrochene Wirklichkeit"'' -  Böhmen um 1800 

Da s Königreic h B ö h m e n blieb; von d e m gesamteuropäische n Prozes s de r Auf-
klärun g nich t unbe rüh r t . Besonder s in de r H a u p t s t a d t Pra g entwickelt e sich u m 
1800 ein e spannungsreich e Kulturlandschaf t im Zwiespal t zwische n Tradi t io n u n d 
N e u e r u n g e n . 1 0 Da s ausgehend e 18. J a h r h u n d e r t war un te r de r Herrschaf t Kaiseri n 
Mari a Theresia s (1740-1780 ) u n d besonder s w ä h r e n d de r Regierungszei t ihre s 
Sohne s u n d Nachfolger s Josep h I L (1780-1790 ) geprägt von modern is ie rende n 
Sozial -  u n d Verwal tungsreforme n im Geis t de s aufgeklärte n Absolut ismus , die 
fast alle Bereich e de s gesellschaftliche n Leben s betrafe n u n d ein e N e u o r d n u n g de r 
habsburgische n Erb land e zu eine m einheitl icheren , zentra l organisierte n Staats -
gebilde anst rebten. 1 1 I m Königre ic h B ö h m e n weckt e dies de n Widers tan d de r herr -
schende n Schichten , die ihr e Stellun g sowoh l in wirtschaftliche r als auc h in polit i -
sche r Hins ich t bed roh t sahen . Besonder s de r böhmisch e Adel besan n sich auf da s 
Argumen t de s his tor ische n u n d terr i toriale n Zusammenha l t s u n d dami t auf die ehe -
malige Selbstständigkei t de s Königreich s B ö h m e n . Landespatr io t isc h motivier t 
engagiert e sich de r Adel eigenverantwortl ich , de n G r u n d s ä t z e n de r Aufklärun g fol-
gend , für wirtschaftlich e u n d gesellschaftlich e Veränderunge n in de n böhmische n 
Lände rn . 1 2 D u r c h die G r ü n d u n g v on Vereinigunge n u n d Ins t i tu t ione n w u r d e n viel-

Di e Zeitenwend e ,u m 1800' markier t eine bedeutend e Schwelle der europäische n Kultur -
geschichte , die auch innerhal b der Geschicht e Böhmen s große Veränderunge n auslöste . Da s 
Zita t nac h Hege l steh t für die oft widersprüchliche n Entwicklunge n der Zeit . Vgl. Hegel, 
Geor g Wilhelm Friedrich : Sämtlich e Werke. 20 Bde. Stuttgar t 1951-1968, Bd. 2: Phäno -
menologi e des Geistes . 3. Aufl. Stuttgar t 1951, 174. -  Telesko,  Werner : Erlösermythe n in 
Kuns t un d Politik . Zwische n christliche r Traditio n un d Moderne . Wien, Köln , Weimar 
2004,11 . 
I n der kunst - un d kulturhistorische n Forschun g galt die Zei t u m 1800 in Böhme n als 
.schwache ' Epoche . Neuer e Publikatione n behandel n den Gegenstan d mi t einem gewach-
senen Bewusstsein für die Komplexitä t der Zei t un d ihre kulturhistorische n Zusammen -
hänge . Grundlegend e Informatione n zum Them a finden sich bei Hoj da,  Zdeněk/ Prahl, 
Roma n (Hgg.) : Mez i časy.. . Kultur a a uměn í v českých zemíc h kolem rok u 1800 
[Zwische n den Zeiten.. . Kultu r un d Kuns t in den böhmische n Länder n um 1800]. Prah a 
2000. -  Prahl, Roma n (Hg.) : Pra g 1780-1830. Kuns t un d Kultu r zwischen den Epoche n un d 
Volkem. Prah a 2000. 
Pekař,  Josef: Tschechoslowakisch e Geschichte . Benediktbeuer n 1988, 195-207 (Sonder -
druc k des Sudetendeutsche n Archivs; Erstausgab e in tschechische r Sprache . Prah a 1921). -
Petráň, Josef /Bělina,  Vavtl/Beran,  Jiř í u.a. : Počátk y českéh o národníh o obrození . 
Společnos t a kultur a v 70. až 90. letech 18. stolet í [Di e Anfänge der tschechische n nationa -
len Wiedergeburt . Gesellschaf t un d Kultu r in den 70er bis 90er Jahre n des 18. Jahrhun -
derts] . Prah a 1990, 91-144. 
Hroch, Miroslav : N a prah u národn í existence [An der Schwelle der nationale n Existenz] . 
Prah a 1999, 14-16. -  Stekl,  Hannes : Zwische n Machtverlus t un d Selbstbehauptung . Öster -
reich s Hocharistokrati e vom 18- bis zum 20. Jahrhundert . In : Wehler,  Han s Ulric h (Hg.) : 
Europäische r Adel 1750-1950. Göttinge n 1990, 144-165 (Geschicht e un d Gesellschaft . 
Sonderhef t 11). -  Melville, Ralph : Grundherrschaft , rationell e Landwirtschaf t un d Früh -
industrialisierung . Kapitalistisch e Modernisierun g un d spätfeudal e Sozialordnun g in Öster -
reich von den theresianisch-josephinische n Reforme n bis 1848. In : Maus,  Herber t (Hg.) : 
Von der Glückseligkei t des Staates . Staat , Wirtschaf t un d Gesellschaf t in Österreic h im 
Zeitalte r des aufgeklärte n Absolutismus . Berlin 1981, 295-313 . -  Marek,  Michaela : Kuns t 
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fältige Pla t t forme n de s wissenschaftliche n Diskurse s geschaffen , dessen H a u p t -
schwerpunkt e die Pflege von Kul tu r u n d wirtschaft l ich-technologische m For t schr i t t 
waren . 1 3 Zie l diese r Vorhabe n war ein e Neupos i t i on i e run g des Königreich s B ö h m e n 
innerhal b de r habsburgische n Erblande . 

Demen t sp rechen d sollte Pra g als Z e n t r u m von Kul tu r u n d Wissenschaf t an Be-
deu tun g gewinne n u n d im internat ionale n Z u s a m m e n h a n g aufholen . Diese s pa t r io -
tisch e Engagemen t ist von de r im Revolut ionsjah r 1848 in B ö h m e n erstmal s formu -
lierten , auf sprachlich-ethnische n A r g u m e n t e n b e r u h e n d e n nat ionale n Ident i tä ts -
such e de r Tscheche n grundlegen d zu unterscheiden . 1 4 

I m Bereic h de r Wissenschaf t w u r d e am 4. D e z e m b e r 1784 die „Böhmisch e Gesell -
schaf t de r Wissenschaften " (Česk á společnos t nauk ) in s Lebe n gerufen. 1 5 Z u r F ö r d e -
run g de r b i ldende n Kuns t in B ö h m e n organisiert e F r a n z Gra f Sternberg-Mander -
schei d (1763-1830 ) im Jahr e 1796 die „Gesellschaf t Patr iot ische r Kuns t f reunde" , de -
re n Vorsatz , ein e Gemäldegaleri e sowie ein e Kunstschul e e inzur ichten , schnel l in 
die Ta t umgesetz t w e r d e n k o n n t e . 1 6 I m Bereic h des Theater s engagiert e sich F ran z An -
t o n Gra f Nos t i t z -Rienec k (1728-1794) , de r 1782 als G r ü n d e r des „Gräflic h N o s t i t z ' 
sehe n Na t iona l thea t e r s " auftrat. 1 7 I n de r Verlautbarun g zu r Thea t e rg ründun g for-
mulier t e Nos t i t z -Rienec k seine landespatr iot isch e Mot ivat ion : 

un d Identitätspolitik . Architektu r un d Bildkünst e im Prozes s der tschechische n Nations -
bildung . Köln , Weimar , Wien 2004, 18. 
Teich,  Mikuláš : Vom Dunke l ins Licht . Di e Aufklärun g in Böhmen . In : Maus: Von der 
Glückseligkei t 485-522 (vgl. Anm . 12). -  Marek: Kuns t un d Identitätspoliti k 19 (vgl. Anm . 
12). 
Vgl. dazu u. a. Kořalka,  Jiří : Tscheche n im Habsburgerreic h un d in Europ a 1815-1914. 
Sozialgeschichtlich e Zusammenhäng e der neuzeitliche n Nationsbildun g un d de r 
Nationalitätenfrag e in den böhmische n Ländern . Wien, Münche n 1991 (Schriftenreih e des 
österreichische n Ost - un d Südosteuropa-Institut s 18). -  Křen, Jan : Di e Konfliktgemein -
schaft . Tscheche n un d Deutsch e 1780-1918. 2. Aufl. Münche n 1996 (VCC 71). -  Urban, 
Otto : Z u Frage n der Formierun g der neuzeitliche n nationale n Gesellschaft : Di e 
Modellsituatio n der tschechische n Gesellschaft . In : Schmidt-Hartmann,  Eva (Hg.) : Forme n 
des nationale n Bewußtsein s im Licht e zeitgenössische r Nationalismustheorien . Münche n 
1994, 255-262 (BWT 20). 
Hoensch, Jör g K.: Di e Geschicht e Böhmens . Von der slawischen Landnahm e bis zur 
Gegenwart . 3. Aufl. Münche n 1997, 301. 
Ein e umfassend e Untersuchun g der Tätigkei t der Gesellschaf t patriotische r Kunstfreund e 
liegt bis heut e nich t vor. Vgl. dazu u. a. Bouzková,  Barbora : Česká šlecht a a její poku s o 
oživení českého uměleckéh o života na konc i 18. a počátk u 19. stolet í [De r böhmisch e Adel 
un d sein Versuch, das Kunstlebe n am End e des 18. un d zu Beginn des 19. Jahrhundert s neu 
zu beleben] . In : Document a Pragensi a 9 (1991) 1. Semester , 269-295 . -  Hojda,  Zdeněk : Di e 
Gesellschaf t Patriotische r Kunstfreund e in Pra g - ihre Rolle im Kunstlebe n Böhmen s 1796-
1840. In : Kalinowski, Lech (Hg.) : Cultura l Institution s in th e 19th Centur y as an Exampl e 
of Nationa l Revival in Poland , Bohemia , Slovakia and Hungary . Craco w 1991, 85-91 
(Seminari a Niedzicki e 5). -  Vlnas, Vít (Hg.) : Obrazárn a v Čechác h 1796-1918 [Di e 
Gemäldegaleri e in Böhme n 1796-1918] . Ausstellungskatalo g Prah a 1996. 
Di e Bezeichnun g „Nationaltheater " steh t im Zusammenhan g mit der Öffnun g höfische r 
Theate r für bürgerliche s Publiku m un d dem Beginn der Durchsetzun g der Landessprach e 
-  d. h. hier : des Deutsche n - als Bühnensprache . Kaiser Josep h IL hatt e 1776 das Theate r 
in der Hofbur g zum „Hof - un d Nationaltheater " erklär t un d zugleich ein Dekre t zur 
„Allgemeine n Spektakelfreiheit " erlassen, welches zahlreich e bürgerlich e Theatergründun -
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De r Böhme , welcher Europ a durchreiset , in jeder Hauptstad t ein prächtige s Schauspielhau s 
bewunder t hat , mu ß bei seiner Nachhausekunf t diesen großen Abstand mit betrübte m 
Gemüth e wahrnehmen . [...] Diese m allen abzuhelfe n un d meine r Vaterstad t Prag , einer der 
größte n Hauptstädte , auch in diesem Fach e Zierd e un d Sicherhei t zu verschaffen , habe ich 
mich entschlossen , auf mein e Kosten , auf mein e Gefah r ein ganz neues , mit allen erforderliche n 
Bequemlichkeite n versehene s Theate r zu erbauen . 

D i e Zei t u m 1800 ist in B ö h m e n durc h widersprüchl ich e Impuls e gekennzeichnet : 
In ternat ional i tä t u n d Provinziali tät , Reichs - u n d Landespat r io t i smus , Rezep t io n 
internat ionale r En twick lunge n u n d Besinnun g auf .Eigenes ' existierte n hie r neben -
einander . 

Dies e widers t rebende n S t römunge n u n d Interesse n w e r d e n auc h in Lebe n u n d 
Wer k des Künst ler s Jose f Bergler (1759-1829 ) deutl ich : Bergler w u r d e im Jah r 
1800 z u m D i r e k t o r de r ne u gegründete n Prage r Akademi e berufen . Als Leite r 
de r Zeichenschul e sollte er die lokal e Kuns tszen e ausbauen . D a m i t verban d sich 
die Hoffnung , Bergler werd e die böhmisch e Kuns t an die aktuelle n Tendenze n des 
Klassizismu s heranführe n u n d so im internat ionale n Kontex t konkurrenzfäh i g 
machen . 1 9 Paralle l zu diese n emanzipator ische n Best rebunge n zeigt die Wah l des 
deutsche n Künst ler s für die Lei tun g de r Akademi e die in de r Zei t u m 1800 unge -
brochen e B indun g Böhmen s an da s Heilig e Römisch e Reic h Deu t sche r N a t i o n . 2 0 

gen nac h sich gezogen hat . De r Begriff „national " ist in diesem Zusammenhan g vor dem 
Hintergrun d des aufklärerische n Bildungsideal s zu verstehen . So schreib t Nostit z in der 
Verlautbarun g zur Theatergründun g 1782: „Diese m erhabene n Beispiele habe n alle deut -
schen Erblände r nachgeeifert ; sollten wir Böhme n allein eine Ausnahm e mache n un d weni-
ger deutsche s Blut in unsere n Adern fühlen? " Vgl. Teuber,  Oscar : Geschicht e der Prage r 
Theater . Von den Anfängen des Schauspielwesen s bis auf die neuest e Zeit . 3 Bde. Pra g 1883-
1888, Bd. 2, 93-95, hier 94. -  Černý, František : Ide a národníh o divadla [Di e Ide e des 
Nationaltheaters] . In : Divadl o v české kultuř e 19. stolet í [Da s Theate r in der böhmische n 
Kultu r des 19. Jahrhunderts] . Prah a 1985, 17-25, hier 18. -  1798 wurde das Theate r mit der 
Auflage, es im Sinn e des Theatergründer s zu führen , den böhmische n Stände n verkauft . 
Von da an tru g das Theate r den offiziellen Name n „Königlic h ständische s Nationaltheater " 
bzw., im allgemeine n Sprachgebrauch , „Ständetheater" . -  Zu r Geschicht e des Theater s vgl. 
Benešová, Marie/ Součková , Taiána / Flídrová, Dana : Stavovské divadlo . Histori e a součas-
nos t [Da s Ständetheater . Geschicht e un d Gegenwart] . Prah a 2000. -  Stavovské divadlo . 
Průvodc e budovo u [Da s Ständetheater . Führe r durc h das Gebäude] . Prah a 1994. 
Teuber: Geschicht e der Prage r Theater , Bd. 2, 94 (vgl. Anm . 17). 
Josep h Bergler war zum Zeitpunk t seiner Berufun g in den Dienste n des Erzbischof s von 
Passau tätig. Prägen d für Berglers Künstlerpersönlichkei t war sein Studiu m in Italie n gewe-
sen, wo er u. a. in Mailan d un d Ro m die Grundlage n des klassizistischen Kunstempfinden s 
erlern t hatte . Zu Leben un d Werk Josep h Berglers gibt es bislang keine monografisch e 
Darstellung . Vgl. Rittersberg, Johan n von: Nekrolog . Josep h Bergler. Monatsschrif t der 
Gesellschaf t des vaterländische n Museum s in Böhme n 3 (1829) 2. Bd., 174-186. -  Malá, 
Dagmar : Josef Bergler. Diplomarbeit . Philosophisch e Fakultä t der Karlsuniversität . Prah a 
1952. -  Eine n guten Überblic k zu Berglers Werk un d seiner wichtigen Roll e im zeitgenös -
sischen Pra g biete t Roma n Prah l in seinem umfassende n Werk zu der Epoche : Prahl: Pra g 
1780-1830 (vgl. Anm . 10). 
Besonder s in der Zei t der napoleonische n Bedrohun g ab 1793 entwickelt e sich in den 
Länder n der böhmische n Kron e - wie auch im Rest des Kaiserreiche s -  ein sich in der 
Sehnsuch t nac h einem geeinte n deutsche n Reic h begründender , tendenziel l nationale r 
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Ei n anschauliche s Beispiel , an d e m diese spannungsre iche n Aspekt e nachvol lzoge n 
werde n können , stellt de r En twur f Jose f Bergler s für de n H a u p t v o r h a n g de s 
Prage r Ständetheater s dar . 

„  die neue Vordergardine nach der Erfindung und nach der entworfenen Skizze  des 
hierortigen Hrn. Akademiedirektors Bergler" 2 1 

I m H e r b s t des Jahre s 1804 besucht e da s Kaiserpaa r anlässlic h eine r große n Militär -
ü b u n g da s Königreic h Böhmen . Di e Reis e de r M o n a r c h e n in die böhmische n 
Erb land e - ein e im feudal-absolutistische n Staa t gängige diplomatisch e Gest e -  er-
schein t angesicht s de r zu diese r Zei t he r r schende n kri t ische n poli t ische n Lage 
besonder s bedeutsam . I m August des Jahre s hat t e Kaise r F ran z IL , u m de r Bedro -
h u n g de r römisch-deutsche n Kaiserkron e de s Hause s H a b s b u r g zu begegnen , de n 
Tite l „Kaise r v on Ös te r r e i ch " angenommen . Mi t seine m Besuc h manifestiert e er die 
Kont inu i tä t seine r Herrschaf t u n d zeigte darübe r hinau s seine Solidaritä t mi t de n 
d u r c h Kriegslaste n beanspruch te n Un te r t anen , di e ihrerseit s ihr e Loyal i tä t z u m 
H a u s H a b s b u r g bekunde ten . 2 2 

Z u diese m Anlass w u r d e in de n böhmische n Erb lande n ein vielseitiges P r o g r a m m 
organisiert , in dessen R a h m e n nebe n mili tärische n Akt ione n auc h zahlreich e gesell-
schaftlich e Veranstal tunge n stat tfanden. 2 3 Ein e wichtig e Roll e spielt e in Pra g dabe i 
da s Thea te r -  insbesonder e da s Prage r Ständetheater . 2 4 F ü r die Bevölkerun g w u r d e n 

Patriotismus . Vgl. Vlnas, Vít: Čechy , Prah a a říšskoněmeck ý patriotismu s napoleonsk é 
doby. Marginali a k témat u [Böhmen , Pra g un d der reichsdeutsch e Patriotismu s der napo -
leonische n Ära. Marginalie n zum Thema] . In : HojdalPrahl (Hgg.) : Mez i časy 155-164 (vgl. 
Anm . 10). 
Di e Kaiserlic h Königlic h privilegierte Prage r Oberpostamtszeitun g informierte : „Sei t 
Freitag s den 14.9. erblickt ma n im königl. ständische n Nazionaltheate r der Altstadt die 
neu e Vordergardin e nac h der Erfindun g un d nac h der entworfene n Skizze des hierortige n 
Hrn . Akademiedirektor s Bergler, vom Hrn . Friedric h Reinhol d aus Dreßde n gemahlt. " 
Vgl. Kaiser ! Königl . privilegirte Prage r Oberpostamtszeitun g vom 19.9.1804, Nr . 113, 899. 
Di e Gebietsverlust e aufgrun d der Niederlage n in den beiden Koalitionskriege n gegen 
Frankreic h (1792-179 7 un d 1799-1802) hatte n das Heilige Römisch e Reic h Deutsche r 
Natio n in eine schwierige Lage gebracht . Mi t dem Reichsdeputationshauptschlus s 1803 
kam es zu grundlegende n Machtverschiebungen , die den Verbleib der Reichskron e beim 
Haus e Habsbur g gefährdeten . Vgl. Hoensch: Geschicht e Böhmen s 308 (vgl. Anm . 15). -  Zu 
Besuche n des Kaisers in den böhmische n Erblande n in der Zei t um 1800 vgl. Hroch: N a 
prah u národn í existence 129-132 (vgl. Anm . 12). 
Im Septembe r des Jahre s 1804 fand in dem nah e der Hauptstad t Pra g gelegenen Or t Lieben 
(Libeň ) eine Militärübun g statt . Zu diesem Anlass kam der Kaiser mi t seiner Gemahli n un d 
dem dazu gehörigen Hofstan d in die böhmische n Erblande , wo er vom 13. Septembe r bis 
zum 26. Oktobe r des Jahre s 1804 verweilte. Di e Prage r Oberpostamtszeitun g berichtet e 
detaillier t übe r das Program m des Kaiserbesuchs . Vgl. Prage r Oberpostamtszeitun g vom 
12.9.1804 bis 26.10.1804, Nr . 110-129, o. S. [873] -1026. 
„Am 15. Sept . sahen der Kaiser un d die Kaiserin sowie der Erzherzo g Josep h die Ope r 
,Sargino' , am 22. .Achilles' von Paer , am 29. wohnte n die Kaiserin , Erzh . Josep h un d die 
fremde n Prinze n eine r Vorstellun g der ,Scythen ' bei." Zitier t nac h Teuber: Geschicht e des 
Prage r Theaters , Bd.2 , 368 (vgl. Anm . 17). -  Vgl. Prage r Oberpostamtszeitun g vom 
17.9.1804, Nr . 122, 890; vom 24.9.1804, Nr . 115, 914; vom 1.10.1804, Nr . 118, 938. -  Di e 
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freie Vorstellunge n in beide n Landessprache n - Deu t sc h u n d Tschechisc h -  angebo -
ten . N a c h j ede m Thea te r s tüc k er tönt e die Volkshymne , bevo r u n t e r Pauken - u n d 
Trompetenschal l da s Bild de s Mona rchen , Kaise r F r a n z IL , enthüll t w u r d e . 2 5 F ü r 
de n Kaiserbesuc h ware n im G e b ä u d e de s Ständetheater s einige Modern i s ie runge n 
v o r g e n o m m e n w o r d e n . I n d iese m Z u s a m m e n h a n g e n t s t a n d auc h de r neu e 
Thea te rvorhang . 2 6 

Ü b e r Auftrag, Ausführun g u n d Bezahlun g des Berglersche n Entwurf s für de n 
neue n Vorhan g lässt sich n u r weni g berichten . Diese r ersetzt e eine n ersten , u m 1783 
gefertigten P rospek t des Theater s (Abb. 2) . 2 7 D i e Liste de r benöt ig te n neue n D e k o -
ra t ione n v o m Apri l 1804 lässt vermuten , dass de r Akademied i rek to r de n Auftra g z u r 
Anfer t igun g de s Entwur f s z u m Z e i t p u n k t diese r Bestandsaufnahm e erhielt . 2 8 Da s 

Prage r Oberpostamtszeitun g berichte t außerdem , dass die Majestäte n am 7. Oktobe r -
einem Sonntagnachmitta g -  im Prage r Ständetheate r ein böhmische s Theaterstüc k un d am 
24. Oktobe r ein deutsche s „Schauspie l in der Altstadt " sahen . Di e Tite l der aufgeführte n 
Stück e werden nich t genannt . Vgl. Prage r Oberpostamtszeitung , vom 10.10.1804, Nr . 129, 
o. S. [969]; vom 26.10.1804, Nr . 129, o. S. [1025]. 
Vgl. Teuber: Geschicht e des Prage r Theaters , Bd. 2, 368 (vgl. Anm . 17). 
In einem Gutachte n der ständische n Theateraufsichtskommissio n vom 11.4.1804 wird der 
schlecht e Zustan d der Dekoratione n des Ständetheater s bemängel t un d dahe r die 
Herstellun g neue r für nöti g befunden , da sonst „da s Decoru m der hochlöbliche n Herre n 
Ständ e allerding s herabgewürdige t werden würde , wenn in Anwesenhei t dieser hohe n 
Personen " -  gemein t ist hier das Kaiserpaa r -  „welch e aller Wahrscheinlichkei t nach , auch 
Pra g un d das Theate r dieser Stad t besuche n werden , irgend ein Spektake l mi t so abge-
nützte n Dekoratzione n gegeben werden sollte. " Fü r die Finanzierun g wurde n aus dem 
ständische n Domesticalfonds , welcher dem böhmische n Guberniu m unterstell t war, 6000 
Gulde n angefordert . Vgl. Národn í Archiv [Nationalarchiv ] (NA) , Prag . Fond : Zemsk ý 
výbor v Čechác h 1791-1893 [Böhmische r Landesausschus s 1791-1893] . Inv. Nr . 4141. Sign. 
48/93b . Karto n Nr . 1202. -  Da s Protokol l vom 2.3.1805 bestätigt die Übernahm e der 
Koste n von 8 296 Gulde n 10 Kreutze r durc h den ständische n Domesticalfonds . Vgl. NA , 
Prag . Fond : Zemsk ý výbor v Čechác h 1791-1893. Inv. Nr . 4141. Sign. 48/93b . Karto n Nr . 
1202. Protokol l Nr . 1192. 
De r Entwur f für diesen Vorhan g ist erhalten : Entwur f des gemalte n Vorhang s des 
Nostitztheater s (?), um 1783, lavierte Tuschzeichnung , 40 x 50 cm, nich t bez., Kanoni e der 
Prämonstratense r auf dem Strahov . Di e Autorschaf t ist nich t gesichert . De r Meinun g der 
Forschun g zufolge komme n Johan n Quiri n Jah n ode r der Dekorationsmale r Josep h Platze r 
in Frage . Vgl. Preiss, Pavel: Scénografi e a jevištní obra z na předěl u stolet í a stylů: Josef 
Igná z Platze r mez i divadly v Praz e a ve Vídni [Szenografi e un d Bühnenbil d zur Zei t der 
Jahrhundert - un d Stilwende . Josef Igná c Platze r zwischen Theater n in Pra g un d Wien] . In : 
Hojdal'Prahl (Hgg.) : Mez i časy 234-262 , hier 242. -  Prahl: Pra g 1780-1830, 180 (vgl. Anm . 

10). . . . . . " 
In der Liste der erforderliche n Erneuerunge n vom April 1804 bildete n die für verschieden -
ste Bühnenbilde r benötigte n Dekoratione n den Hauptteil . Di e „Schlußkortine " steh t hier 
an erster Stelle. Vgl. NA , Prag . Fond : Zemsk ý výbor v Čechác h 1791-1893. Inv. Nr . 4141. 
Sign. 48/93b . Karto n Nr . 1202. -  Prah l datier t den Entwur f auf das Jah r 1803. Prahl: Pra g 
1780-1830, 420 (vgl. Anm . 10). -  In der Abrechnun g ist allerding s kein Kostenpunk t 
ersichtlich , der sich auf den Entwur f Berglers beziehe n könnte . Vgl. NA , Prag . Fond : 
Zemsk ý výbor v Čechác h 1791-1893. Inv. Nr . 4141. Sign. 48/93b . Karto n Nr . 1202. -
Lediglich die in Berlin von August von Kotzebu e herausgegeben e Zeitun g „De r Frei -
müthige " liefert detaillierter e Informationen : „Herr n B. sollte zwar anfänglic h das ganze 
Werk übergebe n werden , aber der stolze Künstle r fordert e eine bedeutender e Summe , als 
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Abb. 2: Entwur f des gemalte n Vorhang s des Nostitztheater s (?), um 1783 (Kanoni e der 
Prämonstratense r auf dem Strahov , Prag) . 

daraufhi n angefertigt e Gemäld e w u r d e im M ä r z 1805 u n t e r de r N u m m e r 1066 in de n 
Einreichungskata lo g de r Galeri e de r Gesellschaf t patr iot ische r Kunst f reund e aufge-
n o m m e n 2 9 u n d war eine s de r wenigen Bilder , die w ä h r e n d de r ganze n Zei t des 
Bestehen s in de r Sammlun g de r Gesellschaf t verblieben , nachde m es 1818 in dere n 

ma n zu geben gesonne n war, un d wollte überdie s seinem Geni e keine Zei t bestimme n las-
sen. Di e Zei t des Festlager s rückt e heran , wo das Schauspielhau s mit seiner neue n Kortin e 
prange n sollte; Her r B. erhiel t für die Skizze des Tableau s 300 Fl . un d Her r R. verfertigte in 
möglichste r Eil darnac h dies Kunstwerk" . -  De r Autor , der den Artikel mit -h - unterzeich -
net hat , lässt sich leider nich t meh r herausfinden . Vgl.: Anonym: Da s Prage r Schauspiel -
hau s un d sein Vorhang . Merkwürdigkeiten . In : De r Freimüthige . Erns t ode r Scherz , vom 
27.10.1804, Nr . 215. Beilage: Nicht-politisch e Zeitung , Nr . 215, 340. -  Außerde m wurde 
Bergler nac h Jiřík ein Doktortite l für seine Arbeit verliehen . Jiřík,  Fran z Xaver: Ze zapo -
menutýc h kapito l našeh o uměn í [Aus vergessenen Kapitel n unsere r Kunst] . In : Květy 17 
(1895) 35. Zweite s Semester , 151-159, 311-317, 500-504, 625-631 , 679-692, hier 628. 
Archiv Národn í galerie v Praz e [Archiv der Nationalgaleri e in Prag] (ANG) , Prag . Fond : 
Společnos t vlasteneckýc h přáte l uměn í [Gesellschaf t patriotische r Kunstfreunde] . Einrei -
chungs-Catalo g der Gemäldegaleri e der Gesellschaf t patr . Kunstfreunde . I. Teil. Nr . 1473-
2799. Sign. AA 2941/1 . Nr . 1066. 



352 Bohemia Band 46 (2005) 

Besit z übergegange n war. 3 0 Seit 1949 gehör t es, wie de r gesamt e Bestan d diese r 
Sammlung , de r Tschechoslowakische n (heut e Tschechischen ) Nat ionalgaler ie . 3 1 

Bezüglic h de r Ausführun g de s Entwur f s bestätig t de r bürgerl ich e Male r Josep h 
Fi t z mi t eine r Q u i t t u n g v o m 14. Septembe r 1804, „fü r da s Male n de r Schlußcort in e 
a m ständische n Theater , nac h de r Scitz e de s H e r r n Academiedi rek to r Bergler [400 
G u l d e n ] [... ] empfange n zu haben" . 3 2 D i e Aussage de s D o k u m e n t s ist über raschend , 
d a sowoh l zeitgenössisch e Bericht e als auc h die kunsthis tor isch e Fo r schun g bis 
heut e die Realisierun g des Berglersche n Entwurf s d e m Dresdne r Landschaftsmale r 
Fr iedr ic h Phil i p Re inhol d (1779-1840 ) zuschreiben . Dies e Angab e finde t sich in de n 
Berichte n de r Prage r „ O b e r p o s t a m t s z e i t u n g " wie auc h de s Berline r „Fre imüth i -
gen" . 3 3 Aufgenomme n in die maßgebl iche n Nachschlagewerk e de r Zei t fan d diese 
In fo rmat io n ihre n Weg in die Kuns t - u n d Theatergeschichte . 3 4 D e m e n t s p r e c h e n d 
wi rd die Autorschaf t auc h in de n grundlegende n Texte n zu Bergler s En twur f -  also 
bei Ja n Por t , A n t o n í n N o v o t n ý u n d R o m a n Prah l -  akzept ier t . 3 5 D i e Ursach e für 

„Nachde m die Eigenthüme r des Galeri e Gemähide s 1066 nich t vollständi g eruier t werden 
könne n un d ihr Gemäld e auf die Daue r der Galeri e dahi n geliehen worde n ist [...] um so 
meh r beschloße n das Gemähid e als Eigenthu m der Gesellschaf t anzusehe n un d als solches 
im Einreichungskatalo g einzuschreiben. " Vgl. ANG , Prag . Fond : Společnos t vlasteneckýc h 
přáte l umění . Sign. AA 1506/1 . Protokol l vom 11.02.1818 (vgl. Anm . 29). 
Momenta n ist das Gemäld e im Schloss Troja in Pra g ausgestellt . Besonder s im untere n 
Bereich fällt die Bildun g von Craquele e auf. Außerde m schein t das Bild auf einem runde n 
Gegenstan d gelegen zu haben , da sich recht s oben zwei parallel e konzentrisch e Linie n 
durc h die Bildoberfläch e ziehen . 
NA , Prag . Fond : Zemsk ý výbor v Čechác h 1791-1893. Inv. Nr . 4141. Sign. 48/93b . Karto n 
Nr . 1202. -  Di e Realisierun g des Vorhang s wurde also am Tag seiner Anbringun g bezahlt . 
De r ausführend e Male r könnt e zeitlich mi t Heinric h Fit z identisc h sein, der 1771 in Gradlit z 
geboren worde n war un d 1842 in Pra g verstarb . Sein Wohnor t in Pra g ist aufgrun d seiner 
Heira t im Jahr e 1801 nachweisbar . Übe r seine künstlerisch e Laufbah n ist wenig bekannt . 
Vgl. Toman,  Prokop : Nov ý slovník výtvarných umělc ů [Neue s Lexikon bildende r 
Künstler] . 2 Bde. Pra g 1947, Bd. 1, 224. -  Materiali e k slovníku umělc ů a uměleckýc h 
řemeslník ů [Materialie n zu eine m Lexikon der Künstle r un d Kunsthandwerker] . In : 
Památk y Archeologick é 28 (1916) 93-121 , hier 96. 
Vgl. Anm . 21, 28. -  Erstaunlicherweis e wird in Bezug auf die Ausführun g des Berglersche n 
Entwurf s im Katalo g der Galeri e der Gesellschaf t patriotische r Kunstfreund e der Nam e 
„Reinhard " genannt . Hie r dürft e es sich um einen Fehle r handeln . Vgl. ANG , Prag . Fond : 
Zbrasla v Národn í Galerie . Sign. AA 1225. Xerox Katalog u OSVP U [Kopi e des Kataloge s 
der Galeri e der Gesellschaf t Patriotische r Kunstfreunde] . Prah a 1835, 115 f., hier 116 (vgl. 
Anm . 29). 
Friedric h Phili p Reinhol d studiert e ab 1797 an der Akademi e in Dresden . 1805 setzte er 
seine Studie n an der Wiener Akademi e fort . O b un d wie lange er sich in Pra g aufhielt , bleibt 
unklar . Vgl. Teuber: Geschicht e des Prage r Theater , Bd. 2, 368 (vgl. Anm . 17). -  Thieme, 
Ulrich/ Becker, Feli x (Hgg.) : Allgemeines Lexikon der bildende n Künstle r von der Antike 
bis zur Gegenwart . 37 Bde. Leipzig 1907-1950, Bd. 28, 130. 
Port, Jan : Paběrk y z odkaz u divadelníc h Čech . VII . Berglerova opon a Stavovského divadla 
z roku 1804 (Dozvu k k 150letém u jubileu Stavovského divadla) [Nachles e aus dem 
Vermächtni s Böhmen s als Theaterlandschaft . VII . Berglers Vorhan g des Ständetheater s aus 
dem Jahr e 1804 (Nachklan g zum 150-jährige n Jubiläu m des Ständetheaters)] . In : Divadl o 12 
(19) (1932-33 ) 9, 152-155, hier 152. -  Novotný,  Antonín : Berglerův návrh opon y stavov-
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diese Uns t immigke i t kan n wahrscheinl ic h n ich t meh r aufgeklär t werden . Allerding s 
ist zu vermuten , dass de r D r e s d n e r Künst le r im in ternat iona l ausgerichtete n Pra g 
angesehene r war als de r woh l unbekann t e Male r Josep h Fi tz . Wurd e also au s 
Kos tengründe n de r Prage r beauftrag t u n d au s Pres t igegründe n Re inhol d de r Öffent -
lichkei t genannt ? Die s lässt sich im R a h m e n diese r Ausführunge n nich t enträtseln. 3 6 

„  die Verscheuchung der Hindernisse der sittlichen und wissenschaftlichen 
Aufklärung" 3 7 -  Das Motiv des Parnass und seine Übertragung nach Böhmen 

Bergler wähl t e für de n Vorhan g ein allegorische s T h e m a . 3 8 Dafü r entwickelt e er 
eine n „böhmische n Parnass" , in d e m er „klassische " Type n des Motive s Parnas s mi t 
neuart ige r „böhmische r " Symbol i k verband . Aller Wahrscheinl ichkei t nac h hat t e de r 
Künst le r die Kompos i t i o n mi t de n E igen tümer n des Theaters , de r böhmische n 
Landesrepräsentanz , in de n G r u n d z ü g e n u n d möglicherweis e bis in die Einzelhei te n 
hinei n abzus t immen . 

D e r En twur f zeigt zahlreich e Figure n in eine r Landschaft : I m l inke n Vordergrun d 
heiße n die Prage r Stadtgöt t inne n u n d dre i M u s e n de n heldenhafte n Theseu s vor eine m 
Standbil d de s böhmische n L ö w e n wi l lkommen . Recht s v on diese r Szene , leich t nac h 
h in te n versetzt , beschäftige n sich die übr ige n M u s e n mi t ihre n At t r ibu ten ; ein geflü-
gelter Gen iu s ist de r G r u p p e beigesellt u n d häl t d e m Betrachte r ein e groß e Tafel ent -

ského divadla [Berglers Entwur f zum Vorhan g des Ständetheaters] . In : Uměn í 9 (1936) 188-
190, hie r 190. -  Prahl, Roman : Mez i Heinriche m Fügere m a Josefem Berglerem . Brněnsk á 
poznámk a k vídeňské opon ě [Zwische n Heinric h Füge r un d Josef Bergler. Ein e Brünne r 
Anmerkun g zum Wiener Theatervorhang] . In : Bulletin Moravsk é Galeri e 51 (1995) 12-16, 
hier 14. 
De r Theaterprospek t ist nich t erhalten , was aufgrun d der hohe n Beanspruchun g des 
Material s nich t verwunderlic h ist. -  Bereit s im Jah r 1836 wurde von dem Prage r Male r 
Tobia s Mössne r wiederu m ein neue r Bühnenprospek t gemalt , un d zwar auf die Rückseit e 
des nac h Berglers Entwur f ausgeführte n Theatervorhangs . Vgl. Stavovské divadlo . 
Průvodc e budovo u 56 (vgl. Anm . 17). -Port: Paběrk y z odkaz u divadelníc h Čec h 154 (vgl. 
Anm . 35). 
Zitier t nac h der Beschreibun g des Berglersche n Entwurf s im Katalo g der Galeri e der 
Gesellschaf t patriotische r Kunstfreunde . Vgl. Xero x Katalog u OSVP U [Kopi e des 
Kataloge s der Galeri e der GPK ] 115 f., hier 115 (vgl. Anm . 33). 
Seit der Renaissanc e hatt e sich für die Allegorie ein Figurenrepertoir e entwickelt , das durc h 
Kompendie n wie die 1593 in Ro m zum ersten Ma l erschienen e „Iconologia " des César e 
Rip a weite Verbreitun g fand . Dan k der konventionalisierte n Bildsprach e konnte n 
Allegorien auch ohn e gründlich e Kenntni s der Mythologi e .gelesen' werden . Da s grundle -
gende allegorische Motiwokabula r blieb bis ins späte 18. Jahrhunder t aktuell . Vgl. Schmitt, 
Ott o (Hg.) : Reallexiko n zur Deutsche n Kunstgeschichte . 6 Bde. Stuttgar t 1937-1981, Bd. 1, 
359. -  Vgl. dazu Werner,  Gerlind : Ripa' s Iconologia . Quellen , Methoden , Ziele . Utrech t 
1977. -  Künstle r des Klassizismus nahme n üblicherweis e Motiv e aus der alten Kuns t auf, 
zitierte n ode r paraphrasierte n sie un d unterlegte n sie in neue n Zusammenhänge n mit ent -
sprechen d modifizierte n Bedeutungen . Dabe i beschränkt e ma n sich nich t auf Werke der 
Antike , sonder n rezipiert e auch die italienisch e Renaissanc e ode r Werke frühe r klassizisti-
scher Kunstströmunge n des 17. un d 18. Jahrhunderts . Studienreise n nac h Italien , wie sie 
auch der junge Bergler absolviert hatte , waren aus diesem Grun d fester Bestandtei l der 
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gegen. Vom H i m m e l fährt Apol l auf dem Sonnenwagen herab; der Quadr iga schwe-
ben im Reigen die H ö r e n voraus . Rechts in der H ö h e begleitet C h r o n o s den Z u g 
Apol ls , l inks sind Minerva, der Adle r Jupi ters und Hercu les zu erkennen, wie sie 
Personifikationen des Bösen in die Finsternis zurück drängen. 

Das t ragende Mot iv der Berglerschen Kompos i t ion ist der Parnass , dessen 
Bildtradit ion auf die Ant ike zurückgeht . 3 9 Die z u m ikonografischen Reper toi re des 
Parnass gehörenden Musen versinnbildlichen hier das Gedeihen der Künste und 
Wissenschaften u n d bilden das Gefolge Apolls , des Got tes der Poesie.40 D e n m y t h o -
logischen Quel len zufolge k o m m t Apoll die Funk t ion des Anführers der Musen 
zu.41 Bergler löst ihn aus der Gemeinschaft der Musen heraus u n d zeigt ihn in der 
Gestalt des Sonnengottes , der im Sonnenwagen v o m H i m m e l herabfliegt.42 D a d u r c h 
wird die Sonnensymbol ik stärker in den Vordergrund gerückt. I m erzählerischen 
Zusammenhang entspricht die Fahr t des Sonnenwagens der Sonne, das Aufstreben 
des Gefährts besonders d e m Sonnenaufgang. 

Künstlerausbildung. Vgl. dazu Lammel, Gisold: Deutsche Malerei des Klassizismus. 
Leipzig 1986, 21 f. 
In der Darstellungstradition verschmolzen die topografischen Eigenschaften der realen 
Landschaften des bei Delphi gelegenen doppelgipfligen Gebirges Parnass mit denen der 
in Böotien gelegenen Hügelkette des Helikon. Zur ikonografischen Entwicklung des 
Parnassmotivs vgl. Schröter, Elisabeth: Die Ikonographie des Themas Parnass vor Raffael. 
Die Schrift- und Bildtraditionen von der Spätantike bis zum 15. Jahrhundert. Hildesheim, 
New York 1977, 326-337. - Die ebene Landschaft der Komposition Joseph Berglers ent-
spricht nicht dem üblichen Bild des Musenbergs. Bergler verzichtet auf die Andeutung 
eines Hügels. Einen Hinweis auf den bergigen Parnass gibt lediglich die Felsformation am 
linken Bildrand. - Ein weiteres Merkmal des Musenbergs ist die Inspiration spendende 
Musenquelle. Sinnbildlich für deren inspirative Wirkung war der Trunk aus der Quelle. Vgl. 
Röttgen, Steffi: Mengs, Alessandro Albani und Winckelmann - Idee und Gehalt des Parnass 
in der Villa Albani. In: Storia dell'Arte 30/31 (1977) 88-156, hier 112. - Die Quelle erscheint 
bei Bergler als Nymphe, die links unten im Bild liegt und an einem gekippten Wasserkrug 
lehnt, aus dem sich der wundersame Quell in den Bildvordergrund ergießt. 
Ikonografische Handbücher trugen im 17. und 18. Jahrhundert zu einer relativ konstanten 
Musenikonografie bei, in deren Tradition auch die Musen des Berglerschen Entwurfs ste-
hen. Vgl. Röttgen: Mengs, Alessandro Albani und Winckelmann 100 (vgl. Anm. 39). - Ripa, 
Césare: Iconologia overo descrittione di diverse imagini cavate dalPantichitä, e di propria 
inventione. Roma 1603, 346-351 (Ndr. Hildesheim, New York 1970). - Hederich, Benja-
min: Gründliches mythologisches Lexikon. Leipzig 1770, 1669-1176 (Ndr. Darmstadt 
1996). - Die Musengruppe wird von einem geflügelten Genius begleitet, der wohl die Funk-
tion des Vermittlers zwischen Göttern und Menschen versinnbildlicht. Ebenda 1144. -
Durch die Flamme auf seinem Kopf und das Gorgoneion ist er als Personifikation der 
Weisheit charakterisiert. Vgl. Ripa: Iconologia 441-443. 
Die zentrale Stellung des Apoll in der Gemeinschaft der Musen war ein konstantes 
Merkmal der Parnassdarstellungen. Vgl. Röttgen: Mengs, Allessandro Albani und Winckel-
mann 108 (vgl. Anm. 39). 
Der Typus des Apoll auf dem Sonnenwagen, umgeben vom Tierkreis (Zodiakus) und den 
Hören, war seit der Antike gebräuchlich. Die bunt gewandeten, den Sonnenwagen im Kreis 
umschließenden Hören stehen für die zwölf Stunden des Tages, das bogenförmige Motiv 
des Zodiakus, auf dem die Tierkreiszeichen zu sehen sind, für den Ablauf des Jahres. Vgl. 
Hederich: Gründliches mythologisches Lexikon, zu Apoll 2231-2238, hier 2236 f.; zu 
den Hören 1289-1292, hier 1290; zum Zodiakus 2237 (vgl. Anm. 40). 
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Die Ikonografie der Sonne und insbesondere Apolls auf dem Sonnenwagen - als 
Sinnbild des t r iumphierenden guten Herrschers - war das woh l wichtigste Mot iv der 
gemalten Herrscherpanegyr ik im Zeitalter des Barock u n d des Absolut ismus. 4 3 Bei 
Bergler wi rd diese Akzen tu ie rung durch die Anwesenhei t der H ö r e n sowie durch 
das Mot iv des Zodiakus , welche die Allmacht des den Ablauf der Tages- u n d 
Jahreszeiten s teuernden Sonnengottes betonen, verstärkt.4 4 

Dass der zeitgenössische Bezug über die tradit ionellen Bedeutungsaspekte des 
Apol l im Sonnenwagen hinauszuweisen scheint, lässt sich möglicherweise mit der 
Erwei terung erklären, die die Grundbedeu tung des Sonnensymbols im Zuge der 
Aufklärung erfuhr. So deutete z u m Beispiel Georg Chr i s toph Lichtenberg (1742-
1799) die aufgehende Sonne 1792 als „allegorisches Zeichen" für „das höchste Werk 
der Vernunft": die Aufklärung.4 5 Im Fall des Vorhangs kann das Erscheinen Apol ls 
in Gestalt des Sonnengottes daher auch in einem zeitgenössischen Sinn als Zeichen 
des aufgeklärten Geistes verstanden werden . 

Für die Aktual is ierung in diesem Sinne spricht insbesondere die Erwei te rung des 
ikonografischen Motivs des Parnass u m böhmische Elemente. A n herausragender 
Stelle im Vordergrund ist der böhmische L ö w e als Denkmal platziert , an dem sich 
die Schutzgöt t innen der drei Prager Städte - Hradsch in , Kleinseite, Altstadt4 6 - u n d 
die F lussnymphe der Moldau versammeln, u m Theseus wi l lkommen zu heißen. 
D u r c h den Bi ldgrund schlängelt sich ein Fluss, der als die Moldau zu identifizieren 
ist, da er auf das am H o r i z o n t angedeutete Panorama Prags mit der markanten 
Silhouette des Veitsdoms zuführt . 

In einem Handbuch der Rhetorik für Hofmeister aus dem Jahre 1681 heißt es dementspre-
chend: „Die Sonne ist ein herrliches Geschöpf, welches weder über sich noch unter sich mit 
etwas kann verglichen werden. Also ist nun ein Fürst in seinem Lande ohne Vergleichung 
groß, ohne Bedürfnis einer fremden Schönheit schön. Seine Wärme muß zu allen 
Verrichtungen das kräftigste Gedeihen beitragen, und sein ordentlicher Lauf muß den 
Unterthanen die gewisse Zeit des politischen Glücks abmessen. [...] Also mögen wir auch 
mit allem Recht sagen, was die Sonne am Himmel, dieses ist der liebreiche und gnädige 
Landesvater in unserem Vaterlande." Weise, Christian: Politischer Redner, das ist kurtze 
und eigentliche Nachricht, wie ein sorgfaeltiger Hofmeister seine Untergebene zu der 
Wolredenheit anfuehren soll. Leipzig 1681, 766, zit. nach Büttner, Frank: Die Sonne 
Frankens. Ikonographie des Freskos im Treppenhaus der Würzburger Residenz. In: 
Münchner Jahrbuch der bildenden Kunst 36 (1979) 3. F., 159-186, hier 173. - Vgl. dazu 
Bauer, Hermann: Barock. Kunst einer Epoche. Berlin 1992, 25-45 (Kap. „... iam regnat 
Apollo"). - Telesko: Erlösermythen in Kunst und Politik 35, 43-46 (vgl. Anm. 9). 
Vgl. Anm. 42. 
Zitiert nach Lichtenbergs Kommentar zu Daniel Chodowieckis Blatt „Aufklärung" aus der 
Folge: „Sechs große Begebenheiten des vorletzten Decenniums" im „Göttinger Taschen 
Calender für das Jahr 1792, bey Joh. Chr. Dietrich." Vgl. Wormsbacher, Elisabeth: Daniel 
Nikolaus Chodowiecki. Danzig 1726-1801 Berlin. Erklärungen zu seinen Radierungen. 
Hannover 1988,157, Ba. 1522. - Bauer, Jens-Heiner: Daniel Nikolaus Chodowiecki. Danzig 
1726-1821 Berlin. Das druckgraphische Werk. Hannover 1982, 221, Nr. 1522. - Telesko: 
Erlösermythen in Kunst und Politik 46-52 (vgl. Anm. 9). 
Die Identifikation der Stadtgöttinnen ist nur mit Hilfe zeitgenössischer Beschreibungen 
möglich, da keine erkennbaren Attribute zu sehen sind. Demnach „laden [...] die 
Schutzgöttinnen der drey Prager Hauptstädte zu sich ein". Vgl. Prager Oberpostamts-
zeitung vom 19.9.1804, Nr. 113, 899. 
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D e n so gekennzeichnete n .böhmische n Parnass ' verteidige n Hercules , Minerv a 
u n d de r Adle r Jupi ter s gegen die Laster. 4 7 Dies e mythologische n F igure n ware n in 
allegorische n Z u s a m m e n h ä n g e n vielfältig einsetzbar . Bergler s Allegorie schein t auf 
zwei Bedeutungsebene n anzuspielen : D i e Kämpfe r k ö n n e n als Beschütze r de r 
Küns t e beziehungsweis e auc h de s Parnas s vers tande n werden . 4 8 Da s Mot i v des 
Kampfe s gegen di e Las te r ist ein t rad i t ionel le s E l e m e n t de r panegy r i s che n 
Herrscheral legorie , 4 9 wobe i spezielle Bezüg e zu r Allegorese de s Hause s H a b s b u r g 
nah e liegen d erscheinen . Die s gilt besonder s für Hercules , abe r auc h für d e n Adler , 
de r sowoh l t radi t ionsgemä ß Jup i te r zugeordne t als auc h heraldisch , als Anspie lun g 
auf da s Kaiserhaus , gelesen w e r d e n kann . 5 0 D i e F igu r de s Go t t e s C h r o n o s unter -
s t re ich t diese B e d e u t u n g zusä tz l ich : C h r o n o s , u n t e r dessen He r r s cha f t de r 
Mytholog i e zufolge da s Go lden e Zeitalte r auf E r d e n herrschte , versinnbildlich t ein e 
anhal ten d gut e Regierun g de s Mona rchen . 5 1 

Besonder s bemerkenswer t in de r Berglersche n K o m p o s i t i o n ist die F igu r de s 
Theseus , da diese kein e lange Dars te l lungst radi t io n aufweist u n d die Rezep t io n de s 
Theseus -Mytho s erst seit de r zwei te n Hälft e de s 18. J ah rhunde r t s wiede r auflebte. 5 2 

Di e Gesta l tun g de r Figu r du rc h Bergler er inner t -  ungeachte t geringe r Abweichun -
gen in de r D r e h u n g des Kopfe s u n d de r H a n d - star k an de n Theseu s eine s römi -

Di e als nackt e Körpe r erkennbare n Personifikatione n der Laste r versuche n die am linken 
Bildran d befindlich e Felswan d zu erklimmen . Nu r einige der Laste r sind mit traditionelle n 
Attribute n ausgezeichne t un d dahe r identifizierbar . Erkenne n lässt sich Invidi a (Neid ) mit 
der Schlange , die sich um ihre Han d schlingt . Danebe n ist die Personifikatio n von Ira 
(Zorn ) mi t Schwer t un d Facke l zu sehen . Di e Ikonografi e der Laste r ist aufgrun d der 
Handbüche r des 17. un d 18. Jahrhundert s relati v einheitlich . Vgl. Ripa: Iconologi a 243 f. 
(vgl. Anm . 40). 
Pigler erläuter t die weite Verbreitun g dieses Typus. Pigler, Andor : Nei d un d Unwissenhei t 
als Widersache r der Kunst . Ikonographisch e Beiträge zur Geschicht e der Kunstakademien . 
In : Acta historia e artiu m academia e scientiaru m Hungarica e 1 (1954) 215-235 . 
Pfeiff zeigt die Entwicklun g der Minerva-Ikonografi e im Rahme n der traditionelle n 
Herrscherallegorie . Oft in Begleitun g des Herkules , stehe n die beiden Götterfigure n als 
Sinnbil d herrscherliche r Stärke . Pfeiff, Rupprecht : Minerv a in der Sphär e des Herrscherbil -
des. Von der Antike bis zur Französische n Revolution . Münste r 1990. 
In der Frühe n Neuzei t wurde Hercule s zu einem gängigen Symbo l herrscherliche r Stärke . 
Auch die Reih e der habsburgische n Herrscher , welche sich durc h den Vergleich mit 
Hercule s feiern ließen , ist beinah e lückenlos . Ihre n Höhepunk t erlebt e diese Konventio n 
unte r Kar l VI. Vgl. dazu Matsche,  Franz : Di e Kuns t im Diens t der Staatside e Kaiser Karl s 
VI. 2 Bde. Berlin , Ne w York 1982, Bd. 1, 347-371 . -  De m Adler könnt e hier auch eine he-
raldisch e Bedeutun g zukommen , wiewohl das Wappe n des Kaisertum s Österreic h (ab 1804) 
einen doppelköpfige n Adler -  den ursprüngliche n Reichsadle r -  zeigte. 
Bergler berief sich auch hier auf eine eingeführt e Ikonografie . Lau t Hederic h wurde der 
Got t „als ein alter Man n mit grauen Haare n un d großem Bart e vorgestellet". Attribu t war 
„ein e Sense", mi t eine r Schlange , „di e ihre n Schwan z im Maul e hatte" . Vgl. Hederich: 
Gründliche s mythologische s Lexikon 2163-2169, hier 2168 (vgl. Anm . 40). 
Die s könnt e mi t der Erweiterun g des Ariadne-Thema s durc h J. Ch . Brande s zusammen -
hängen , der in der Ope r „Ariadn ě auf Naxos " 1774 Theseu s als den Rette r ankündige n ließ. 
Von der neue n Popularitä t des mythologische n Stoffes zeugen zahlreich e Interpretatione n 
wie beispielsweise das lyrische Dram a „Ariadn ě libera" von Johan n Gottfrie d von Herde r 
aus dem Jahr e 1803. Vgl. Frenzel, Elisabeth : Stoffe der Weltliteratur . Ein Lexikon dich -
tungsgeschichtliche r Längsschnitte . 9. Aufl. Stuttgar t 1998, 58. 
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sehen Wandbild s in Herculaneum. 53 De r Mythologi e zufolge erlöste Theseus , der 
Soh n des König s von Athen , die Athene r von eine r schweren Tributpflicht : Nac h 
einem verlorene n Feldzu g waren sie dazu verurteil t worden , alljährlich sieben 
Knabe n un d sieben Mädche n nac h Kret a zu schicken , wo diese dem Minotauru s 
zum Fra ß vorgeworfen wurden . Mi t Hilfe von Ariadně , der Tochte r Köni g Minos ' 
un d Geliebte n des Theseus , gelang es dem Königssohn , das Untie r zu besiegen. Als 
Köni g von Athen ermöglicht e Theseu s dan n die Vereinigun g der athenische n Ge -
meinden. 54 Di e Theseus-Sag e eignete sich geradezu ideal für eine aktuell e Deutung , 
da sie einen Helde n präsentierte , der für Freihei t un d national e Einhei t im eigenen 
Lan d gesorgt hatte . Di e Parallele n zu den zeitgenössische n politisch-patriotische n 
Bestrebunge n im Königreic h Böhme n währen d der ersten Hälft e des 19. Jahrhun -
dert s erschlossen sich dem Betrachte r unmittelbar . 

Da s ikonografisch e Program m des Musenberg s wird also durc h die Transpositio n 
des Parnas s nac h Böhme n sowie durc h die Figure n des Hercules , des Jupiter-Adlers , 
der Minerva , des Chrono s un d besonder s des Theseu s um spezifische Komponente n 
erweitert . Da s Bildprogram m Berglers entsprich t eine r im 17. un d 18. Jahrhunder t 
weit verbreitete n Entwicklung , die der Parnasside e neu e Dimensione n verlieh. De r 
Parnas s wurde zu einem vom geografischen Ursprungsor t losgelösten literarische n 
„concetto" , dessen Bildaussage den besondere n Gegebenheite n des Orte s angepasst 
werden konnte. 5 5 

Im Königreic h Böhme n des ausgehende n 18.Jahrhundert s bürgert e sich die 
Verwendun g des Parnass-Motiv s als Sinnbil d landespatriotische r Gesinnun g ein. 
Dementsprechen d findet sich das Parnassmoti v in eine r topische n For m bereit s im 
Gründungsgedanke n Fran z Anto n Gra f von Nostitz-Rienecks , durc h dessen Thea -
terba u 1782 „de n Muse n ein anständige r Wohnsit z angewiesen worden " war; 56 scho n 
den ersten Theatervorhan g hatt e Apoll in Gesellschaf t der Muse n geschmückt. 57 

Auch das Engagemen t der Gesellschaf t patriotische r Kunstfreunde 58 wurde in 
zahlreiche n Darstellunge n mit dem Parnassmoti v in Verbindun g gebracht . So ziert e 

Theseus und Minotaurus , 1. Jahrhunder t n. Chr. , Fresko/Tempera , Basilika, Herculaneu m 
(heut e Museo Nazional e Neapel) . Die römische n Wandmalereie n waren seit 1757 allgemein 
bekannt . Vgl. dazu Le Pittur e antich e d'Ercolane o e contorn i incise con qualch e spiega-
zione. 5 Bde. Napol i 1757-1779, Bd. 1, Taf. 5. -  In Bezug auf den Minotauru s richtet e sich 
Bergler wohl nach einer andere n antike n Vorlage. Hederic h zufolge war er „nac h einigen 
der obern Hälfte nach zwar ein Mensch , der unter n aber nach ein Ochs". So wird er viel-
fältig auf Münze n und Gemme n abgebildet. Hederich: Gründliche s mythologische s Lexi-
kon 1642 (vgl. Anm. 40). 
Ebenda 2349-2351. -  Die Authentizitä t des Theseussche n Sieges wird in Berglers Kom-
position durch die zu des Helde n Füße n liegende Spinde l Ariadnes betont , die diesem half, 
sich im Labyrint h des Untier s zurech t zu finden. Ein recht s im Vordergrun d liegendes 
Messer könnt e ebenfalls im Kampf zum Einsat z gekomme n sein, auch wenn der Überliefe -
rung zufolge Theseus den Minotauru s aus eigener Kraft erschlug. Vgl. Frenze! Stoffe der 
Weltliteratu r 56 (vgl. Anm. 52). 
Röttgen: Mengs, Alessandro Albani und Winckelman n 112 (vgl. Anm. 39). 
Teuber: Die Geschicht e des Prager Theaters , Bd. 2, 94 (vgl. Anm. 17). 
Vgl. Anm. 27. 
Vgl. Anm. 16. 
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beispielsweise de r Apol l v o m Belveder e die im Jahr e 1803 ents tanden e Gedenk -
medaill e de r Gesellschaf t pat r io t ische r Kuns t f reund e (Abb. 3). 5 

111 

Abb. 3: 
Ignatiu s Donne r nac h Josep h Bergler, 
Gedenkmedaill e der Gesellschaf t patrioti -
scher Kunstfreunde , 1803, Revers 
(Nationalgaleri e Prag) . 

N o c h deut l iche r w e r d e n die Z u s a m m e n h ä n g e in eine r Ze ichnung , di e Bergler 
1798 für Gra f Sternberg-Manderschei d -  Mi tg ründe r de r Gesellschaf t patr iot ische r 
Kuns t f reund e u n d ab 1803 dere n Präs iden t -  anlässlic h de r G e b u r t v o n dessen 
Tochte r anfertigte . Ähnl ic h wie in de r Kompos i t i o n de s Vorhang s verwendet e 
Bergler hie r da s Mot i v de s im Sonnenwage n übe r Pra g fahrende n Apol l (Abb. 4) . 
Ü b e r eine r gro b skizzier te n Stadtlandschaf t mi t de m Blick auf die Kar lsbrück e u n d 
da s gegenüberl iegend e Ufe r mi t Kleinseit e u n d Prage r Bur g fähr t Apol l auf seine m 
von vier Pferde n gezogene n Sonnenwage n dahin . I m l inke n vordere n Bildbereic h 
sieh t ma n eine n au s eine r Blüt e en tspr ingende n Genius , de r w o h l auf de n aktuelle n 
Anlass des kindl iche n Gebur t s tag s aufmerksa m macht . I n diese r Ze ichnun g wi rd die 
Hof fnun g deutl ich , die in da s landespatr iot isch e Engagemen t de r B ö h m e n u m 1800 
gesetzt wurde . I n de r Kompos i t i o n für de n Vorhan g griff Bergler also diese r ,Tradi -
t i on ' folgend da s T h e m a erneu t auf. So sollte B ö h m e n in A n k n ü p f u n g an de n G r ü n -

Ignatiu s Donne r nac h Josep h Bergler, Gedenkmedaill e der Gesellschaf t patriotische r 
Kunstfreunde , 1803, Silber, Durchmesse r 4 cm, Nationalgaleri e Prag . Vgl. Prahl: Pra g 1780-
1830, 67 (vgl. Anm . 10). -  Auf dem Avers mi t dem Porträ t des als Patro n der böhmische n 
Künstle r angesehene n Kare l Skrét a geschmückt , wurd e die Medaill e hauptsächlic h an die 
Sieger der von der Gesellschaf t patriotische r Kunstfreund e organisierte n Wettbewerb e ver-
geben. Vgl. Ryneš,  Václav: Medail e Společnost i vlasteneckýc h přáte l uměn í z r. 1803 [Di e 
Medaill e der Gesellschaf t patriotische r Kunstfreund e aus dem Jah r 1803]. In : Numis -
matick é listy 20 (1965) Nr . 5-6, 149-151, hier 151. 
Josep h Bergler, Gratulationsblat t mi t Helio s übe r Prag , 1798, lavierte Federzeichnun g in 
Tinte , 14 X 15,9 cm, Mährisch e Galeri e Brunn . -  De n Vergleich zwischen Berglers Entwur f 
un d der Zeichnun g zog erstmal s Roma n Prah l in seinem Artikel von 1995. Allerdings ging 
es ihm hier ehe r um kompositioneil e Ähnlichkeiten . Prahl: Mez i Heinriche m Fügere m a 
Josephe m Berglerem 15 (vgl. Anm . 35). -  Vgl. auch ders.: Pra g 1780-180, 420 f. (vgl. Anm . 
10), allerding s mi t der falschen Datierun g auf das Jah r 1804. 

SBfeaä ^ 
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Abb. 4: Josep h Bergler, Gratulationsblat t mi t Helio s über Prag , 1798 
(Mährisch e Galeri e Brunn) . 

dungsmytho s de r Libussa zu eine r neue n kulturel le n Blüt e finden . En t sp rechen d 
heiß t es in de r Einlei tun g de r 1802 erstmal s erschienene n Vierteljahresschrif t 
„Libussa" : 

Möge , mit dem Namen , der Geis t der weisen Herzogi n auf die Libussa des neunzehnte n 
Jahrhundert s übergehen ! Mög e es ihr gelingen, die Stimme n der zerstreute n Edel n im 
Vaterland e über unser e eigensten Angelegenheiten , als Mensche n un d Staatsbürger , zu sam-
meln , un d sich ein Reich , so klein es sei, vorzüglich unte r ihre n heranblühende n Zeitgenosse n 
zu stiften! 

Di e patr iot isch e Prägung , die in diese m Zita t anklingt , wi rd im En twur f für de n 
Thea te rvorhan g im „böhmische n L ö w e n " als „Simbo l vater ländische r Kraf t " 
besonder s be ton t . 6 2 D i e gegen die Laste r kämpfende n myth i sche n F igure n Minerv a 

Einleitung . In : Libussa. Ein e vaterländisch e Vierteljahresschrif t 1 (1802) V. 
Katalo g der Galeri e der Gesellschaf t Patriotische r Kunstfreunde . Pra g 1835 (vgl. Anm . 33). 
-  Mi t der Entwicklun g des böhmische n Landespatriotismu s wurde der Löwe zum Symbo l 
des Königreich s Böhmen . Vgl. Pistorius, Miloš : Poznámk a k zobrazení m českého lva v 
devatenácté m stolet í [Anmerkun g zu Darstellunge n des böhmische n Löwen im 19. Jahr -
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u n d Hercule s sowie de r Adler Jupi ter s sind hie r als Verteidige r de r Küns t e u n d 
Wissenschafte n zu vers tehe n u n d repräsent iere n dami t -  nebe n Fr iede n u n d 
Wohls tan d - auc h die Aufklärun g in Böhmen . Ähnl ic h doppeldeut i g dürft e auc h 
die Figu r des Theseu s gemein t sein . D e r To d des Mino tau ru s bedeute t e die Ü b e r -
w i n d u n g widriger U m s t ä n d e , welch e die Blüt e de r Küns t e u n d Wissenschafte n 
in B ö h m e n gefährdeten. 6 3 Ein e weiter e Facet t e de r Theseusfigur , die für Bergler s 
Bi ldkonzep t von Bedeu tun g gewesen sein könn te , zeigt sich außerhal b Böhmen s 
beispielsweise in de r v on G e o r g Wilhel m Hege l (1870-1831 ) verfassten .poli t ische n 
Flugschrift ' „Di e Verfassung des Deu t sche n Reichs" . D o r t heiß t es im R a h m e n aus -
führliche r „Vorschläg e z u r Refor m de r Verfassung de s D e u t s c h e n Re ichs" : 

De r gemein e Haufe n des deutsche n Volks nebst ihre n Landständen , die von gar nicht s ander m 
als von Trennun g der deutsche n Völkerschafte n wissen, un d dene n die Vereinigun g derselben 
etwas ganz Fremde s ist, müßt e durc h die Gewal t eines Eroberer s in eine Masse versammelt , sie 
müßte n gezwungen werden , sich zu Deutschlan d gehörig zu betrachten . Diese r Theseu s 
müßt e (einmal ) Großmu t haben , dem Volke, das er aus zerstreute n Völkchen geschaffen hätte , 
einen Antei l an dem , was alle betrifft, ein(zu)räumen , -  weil eine demokratisch e Verfassung, 
als Theseu s seinem Volke gab, in unser n Zeite n un d großen Staate n ein Widerspruc h an sich 
selbst ist, so würde der Antei l eine Organisatio n sein, -  (dan n aber auch ) Charakte r genug, um 
- wenn er auch , nich t mit Undank , wie Theseus , belohn t zu werden , sich durc h die Direktio n 
der Staatsmacht , die er in Hände n hätte , versicher t sein könnte , -  den Ha ß tragen zu wollen, 
den [...] ander e große Mensche n auf sich luden , welche die Besonderheite n un d Eigen-
tümlichkeite n der Mensche n zertrümmerten . 

Hege l knüpf t e mi t diese n Ausführunge n an die mythologisch e U r s p r u n g s -
bedeu tun g de s Theseu s an , de r zufolge diese r die a thenische n Geme inde n vereinig t 
ha t te . 6 5 Offensichtlic h sah er in eine m geeinte n Reic h die Erfüllun g de r Best rebun -
gen de s deutsche n Pat r io t i smus . Di e F o r d e r u n g nac h Einhei t war zu diese r Zei t auc h 
in B ö h m e n aktuell . I m Kon tex t de r böhmische n Aufklärun g k ö n n t e Theseu s da -
rübe r hinau s abe r n o c h für ein weitere s zeitgenössische s politische s Anliegen de s 
böhmische n Landespat r io t i smu s gestande n haben : für de n Wunsc h nac h Ä n d e r u n g 
de r Verfassung. D e r Widerspruc h de r böhmische n Ständ e gegen die habsburgisch e 
Zentral is ierungspoli t i k manifestiert e sich 1790 in eine m En twur f zu eine r Ver-
fassungsänderung . H i e r forder te n die Vertrete r de r „ N a t i o n " vergeblich größere n 

hundert] . In : Člověk a přírod a v novodob é české kultuř e [Mensc h un d Natu r in der neu -
zeitliche n böhmische n Kultur] . Prah a 1989, 192 f., hier 192. 
Da s Verständni s des Theseu s als Bezwinger des Minotauru s un d dami t der Barbare i sollte 
sich für das gesamte 19. Jahrhunder t einbürgern . Siehe dazu Ward,  Anne G. : Th e Ques t for 
Theseus . Londo n 1970, 226. -  Di e detailliert e Analyse dieser Themati k stellt ein Desidera t 
der Forschun g dar ; von großem Interess e ist in diesem Zusammenhan g die von Napoleo n 
als Symbo l des eigenen Sieges in Auftrag gegebene Theseusgrupp e Antoni o Canovas , die 
ihre r Aufstellung im Wiener Volksgarten zum Symbo l der Niederwerfun g des napoleo -
nische n Heere s wurde : Antoni o Canova , Theseu s un d der Kentaure , 1804-1819, Wien, 
Kunsthistorische s Museum . Vgl. u. a. Johns, Christophe r M . S.: Antoni o Canov a and th e 
Politic s of Patronag e in Revolutionar y and Napoleoni c Europe . Berkeley, Los Angeles, 
Londo n 1998, 141 f. 
Wollat,  Geor g (Hg.) : Di e Verfassung des Deutsche n Reich s von G . F. Hegel . Politisch e 
Flugschrif t von Geor g Wilhelm Friedric h Hegel . Stuttgar t 1934, 120 f. 
Vgl. dazu die Ausführunge n auf Seite 15. 
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Einfluss auf die Staatsangelegenheiten - inbesondere in Verfassungsfragen und 
Sachen der Gesetzgebung.66 Vor diesem Hintergrund könnte die Darstellung des 
böhmischen Löwen als handlungsunfähiges' Denkmal gleichsam als Indikator für 
die Sichtweise auf den böhmischen Landespatriotismus verstanden werden. 

Die im Rahmen der typologischen Einordnung gezeigte herrscherallegorische 
Bedeutung des Parnass wie auch des Apoll auf dem Sonnenwagen steht zu einer sol-
chen Lesart keineswegs im Widerspruch. Die böhmische Aufklärung entfaltete sich 
im Rahmen des aufgeklärten Absolutismus, somit wurde die Legitimität des Herr-
schers nicht in Frage gestellt. Alle Errungenschaften der Aufklärung waren dem 
Monarchen zu verdanken, der diese im Sinne des Kampfes von Minerva, Hercules 
und dem Adler Jupiters verteidigte und als sonnengleicher Apoll gewährleistete. Der 
Löwenkopf am Bug des Sonnenwagens verweist nochmals auf Böhmen; zugleich 
ist er das Tierkreiszeichen des Monats August und kann als Anspielung auf die 
im August des Jahres 1804 erfolgte Gründung des Kaisertums Österreich durch 
Franz II. (I.) verstanden werden. Die Präsenz Apolls in der Berglerschen Komposition 
kam der permanenten Anwesenheit des Monarchen im Theater gleich, feierte sein 
Engagement für das Königreich Böhmen und manifestierte dauerhaft die Huldigung 
Böhmens an ihn, gemahnte aber auch an die Verpflichtung, welche sich an die erwie-
sene Loyalität knüpfte. 

Ausdruck dieser Huldigung war auch die Wahl des Stückes, mit dem der 
Kaiserbesuch eröffnet wurde: Am Abend des 15. Septembers wurde im Stände-
theater die Oper „Sargino" aufgeführt.67 Die Hauptfigur der Oper ist der Jüng-
ling Sargino, der, um seinen Mut und seine Tatkraft zu beweisen, mit den von König 
Filippo angeführten Truppen in den Krieg zieht. Der Kampf verläuft siegreich, und 
Sargino kehrt in die Heimat zurück. Die Handlung endet mit der Auszeichnung 
des jungen Helden, der in der Schlacht den König gerettet hat.68 Die Geschichte, 
die die Oper erzählt, eignete sich vortrefflich dazu, auf die herrschende Bedrohung 
durch Napoleon und die Anstrengungen Böhmens, diese abzuwenden, anzu-
spielen. 

Dafür, dass Bergler in seiner Komposition ausdrücklich Bezug auf die Oper nahm, 
spricht auch die Tatsache, dass einige Motive übereinstimmen. So wird auch in der 
Oper der König mit der Sonne verglichen: „Wohltätig gleich der Sonne, schafft er 
nur Lust und Wonne. Stets wird in seinen Siegen, des Landes Wohlfahrt blühen."69 

Vgl. dazu Hroch: Na prahu národní existence 18-20 (vgl. Anm. 12). 
Die heroikomische Oper „Sargino" wurde 1803 von Ferdinando Paer komponiert. Der aus 
dem italienischen Parma stammende Komponist war in den Jahren 1797-1801 musikali-
scher Direktor am Wiener Kärntnertortheater. Hier komponierte er unter anderem die 
ebenfalls im Rahmen des Staatsbesuches Kaiser Franz' I. in Böhmen 1804 aufgeführte Oper 
„Achilles". Nach kurzem Aufenthalt in Prag wurde Paer Kapellmeister am Dresdner Hof, 
für den er 1803 die Oper „Sargino" komponierte. 1804 trat Paer in die Dienste Napoleons. 
Vgl. Engländer, Richard: Ferdinando Paer als sächsischer Hofkapellmeister. In: Neues 
Archiv für sächsische Geschichte 50 (1929) 205-224, hier 205-218. 
Vgl. Paer, Ferdinando: Sargino. Ossia l'allievo dell'amore (Partitur mit deutschem und 
italienischen Text). Bonn, Köln o. J. 
Ebenda 71. 
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Abb. 5: A. Guillemard/F. Stuckhart, Gedenkmedaille an den Friedensschluss von Lunéville 
mit einem Porträt des Erzherzogs Karl Ludwig (Nationalgalerie Prag). 

Dies setzte Bergler in den herrscherallegorischen Kontext des v o m Krieg verschont 
gebliebenen böhmischen Parnass . Dieser s teht un te r dem Schutz des Kaiserhauses, 
dessen Tugenden durch die Götterf iguren symbolisiert werden . 

Wie aktuell das gewählte Figurenreper toire gerade in diesem Zusammenhang war, 
zeigt etwa eine Gedenkmedai l le z u m Friedensschluss von Lunéville mi t dem Por t rä t 
des als „Retter B ö h m e n s " verehr ten Erzherzogs Karl Ludwig (1771-1847), der hier 
in der Gestalt der Minerva dargestellt ist (Abb. 5).70 Ebenfalls für diese aktuelle 
Anspie lung spricht die anlässlich des Besuches des Kaisers 1804 ausgestellte, von 
Bergler entworfene Dekora t ion des Promotionssaals der Prager Karls-Universi tät . 
In der für diesen Zweck angefertigten Entwurfsze ichnung sieht man Karl Ludwig , 
den Begründer der s tudentischen Legion gegen Napo leon , begleitet von Vertretern 
der Universität.7 1 

A. Guillemard/F. Stuckhart, Gedenkmedaille an den Friedensschluss von Lunéville mit 
einem Porträt des Erzherzogs Karl Ludwig, 1801, Silber, Durchmesser 4,2 cm, National-
galerie Prag. Vgl. Prahl: Prag 1780-1830, 409 (vgl. Anm. 10). - Erzherzog Karl Ludwig ver-
mochte durch die Siege von Würzburg (24.8.1796) und Amberg (2.11.1796) die Gefahr 
einer französischen Invasion in den Erbländern abzuwenden. Als dann im Jahre 1800 
erneut Krieg gegen Napoleon geführt wurde, entschied sich der Erzherzog - seit 1797 
Gouverneur und Generalkapitän in Böhmen - für die Aufstellung einer Landwehr, die im 
Winter 1800/1801 zum Schutz der bayerisch-österreichisch-böhmischen Grenzen eingesetzt 
wurde. Als militärischer Oberbefehlshaber Böhmens wurde Karl Ludwig zur Symbolfigur 
des böhmischen Widerstands gegen Frankreich. Vgl. Hoensch: Geschichte Böhmens 308 
(vgl. Anm. 15). 
Joseph Bergler, Entwurf zur Ausschmückung des Promotionssaals der Prager Universität, 
1804, Federzeichnung in Tusche, 25,2 X 18,2 cm, Archiv der Karlsuniversität in Prag. - Die 
Zeichnung war laut Libor Jün bereits im Jahr 1800 in Auftrag gegeben worden und ist 
unvollendet geblieben. Ján, Libor: Znovu o praporu studentské legie z roku 1800 [Noch 
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Auch die Figu r des Theseu s ist von dieser Warte her bedeutsam , da Bergler mit ihr 
erneu t ikonografisc h auf die Motivi k der Ope r „Sargino " Bezug nahm . Nac h dem 
Kriegszug erschein t Sargino ähnlic h der Figu r des Theseu s als siegreicher Held . 
In einem Chorlie d wird die Rückkeh r der Truppe n besungen : „Geschmück t mi t 
Lorbeerkränze n kehr t jubelnd bald zurück!" 7 2 Diese Szene greift Bergler in seiner 
Kompositio n auf, inde m er Theseu s von eine r der Muse n bekränze n lässt -  allerding s 
nich t mit dem aus Lorbee r gewundene n Siegeskranz , sonder n mit Blumen . Di e 
Positionierun g am Denkma l des böhmische n Löwen un d die Geste , mit der er die 
Huldigun g der Prage r Stadtgöttinne n un d der Flussnymph e entgegennimmt , rück t 
den Kriegshelde n in einen spezifisch böhmische n Zusammenhang . Ein etwas späte r 
entstandene s Flugblat t mit Fam a un d dem böhmische n Löwen - betitel t „Fü r Köni g 
un d Vaterland " -  aus dem Jahr e 1809 zeigt die Aktualitä t des böhmische n Löwen als 
Symbo l des Kampfe s der Böhme n gegen Napoleo n (Abb. 6). 73 

De r Berglersche Parnass , angesiedel t in Böhmen , vereinigt somit die traditionell e 
Herrscherverherrlichun g mit der aktuell-politische n Anspielun g auf die erfolgreich 
abgewendet e Kriegsbedrohung ; dabe i wird offen gelassen, ob der heiter e Fried e 
allein dem Schut z durc h Sol-Apol l zu verdanke n ist, in dessen Name n Minerva , 
Hercule s un d der Adler die dunkle n Mächt e vertreiben , ode r doc h eher dem Mu t 
un d der -  wiewohl von Ariadn ě verliehene n - Klughei t des jungen Prinze n Theseus , 
dem die Muse n wie auch die Stadtgöttinne n ihre Reveren z erweisen. 

Die Darstellungstradition des gemalten Theatervorhangs und ihr Niederschlag 
im Berglerschen Entwurf 

Di e Ikonografi e des Berglersche n Entwurf s für den Theatervorhan g ist deutlic h in 
der Darstellungstraditio n gemalte r Theatervorhäng e des 17. un d 18. Jahrhundert s 
verankert . In den größtenteil s höfische n Theater n des 17. Jahrhundert s war der 
Theatervorhan g fester Bestandtei l der Herrscherrepräsentation , wobei gerade das 
Parnassthem a zu den beliebteste n Motive n zählte. 74 Ein bedeutende s Beispiel dafür 
stellt der Vorhan g des 1618/1 9 erbaute n Teatr o Farnes e in Parm a dar. 75 Auf diesem 
wohl 1628 anlässlich der Hochzei t des Herzog s Odoard o Farnes e (1612-1646) 

einma l zur Fahn e der studentische n Legion aus dem Jahr 1800]. In : Dějin y a Současnos t 20 
(1998) 5, 56. -  Prahl: Prag 1780-1830, 409 (vgl. Anm. 10). -  Zum Zeitkontex t vgl. Ján, 
Libor: Pro Rege et Patria . Akademická legie Karlo-Ferdinandov y university v období tzv. 
Koaličníc h válek [Pro Rege et Patria . Die Akademisch e Legion der Karl-Ferdinand -
Universitä t in der Zeit der sog. Koalitionskriege] . In : Dějin y a současnos t 20 (1998) 4, 24-
28. 
Paer: Sargino 44 (vgl. Anm. 68). 
Johan n Berka nach Joseph Bergler, Flugblat t mit Fam a und dem böhmische n Löwen, 1809, 
Stich, 14,7 X 10,3 cm, Nationalgaleri e Prag. Vgl. Prahl: Prag 1780-1830, 411 (vgl. Anm. 10). 
Röttgen, Steffi: Apollo und die Musen im Theate r -  zum Deckenbil d des Bayreuthe r 
Opernhauses . In : ICOMO S Hefte des Deutsche n Nationalkomitee s XXXI. Opernbaute n 
des Barock. Münche n 1998, 61-71, hier 63. 
Pin i nach Paolo Fontanesi , Proszeniu m des Teatro Farnes e mit dem Vorhang von 
Sebastian o Ricci, 1690, Kupferstic h auf Radierung , 37,1 X 49,3 cm, Inv. Raccolt a Mapp e e 
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Abb. 6: Johan n Berka nach Joseph Bergler, Flugblat t mit Fam a und dem böhmische n Löwen 
1809 (Nationalgaleri e Prag) . 

gestaltete n Vorhan g sieht ma n Apoll mi t der Leier in Begleitun g weitere r Götter -
figuren uber dem durc h einen Wasserlauf un d Felsformatione n gekennzeichne -
ten Parnas s schweben un d oberhal b der Grupp e das Wappe n der Farnes e in 
eine r großen Kartusche . Auf diese unmittelbar e Weise wurde die Darstellun g des 

Disegni vol. 4 n. 37 Staatsarchi v Parma . Vgl. Küster, Ulf: Theatru m Mundi . Die Welt als 
rJuhne . Ausstellungskatalog Hau s der Kunst . Münche n 2003, 65. 
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Abb. 7: Johann Heinrich Ramberg, Entwurf für den Theatervorhang, 1789 (Niedersächische 

Landesgalerie Hannover). 

Parnass als panegyrische Allegorie der Kunstförderung durch das Haus Farnese aus-
gewiesen.76 

Die Aufklärung brachte dem Medium des Theatervorhangs eine Blütezeit; dies 
führte dazu, dass die Anfertigung nun nicht mehr in den Händen spezialisierter 
Theatermaler lag, sondern Historienmalern und Akademieprofessoren anvertraut 
wurde.77 Dem Bildungsbegriff der Aufklärung folgend veränderten sich auch die 
Gemälde der Theatervorhänge. Während die herrscherallegorische Prägung oft 
bestehen blieb, kam nun der .pädagogische' Gedanke hinzu.78 Dementsprechend 
zeigt beispielsweise der 1789 von Johann Heinrich Ramberg (1763-1840) entwor-
fene Bühnenvorhang für das Königliche Hoftheater in Hannover Apoll auf dem 
Sonnenwagen, wie er - als Sinnbild des guten Herrschers - der Stadt Hannover die 
Künste und Wissenschaften zuführt (Abb. 7).79 

Radke-Stegh: Der Theatervorhang 278-280 (vgl. Anm. 7). 
Bachler: Gemalte Theatervorhänge 132 (vgl. Anm. 7). 
Vgl. dazu Mildenberger: Theatervorhang-Entwürfe für Wien und Hamburg 828 (vgl. 
Anm. 8). 
Johann Heinrich Ramberg, Entwurf für den Theatervorhang, 1789, Gouache, 47 X 67,9 cm, 
Niedersächische Landesgalerie Hannover. Vgl. Bachler: Gemalte Theatervorhänge 61 (vgl. 
Anm. 7). - Rohr, Alheidis von: Johann Heinrich von Ramberg. (1763-Hannover-1840). 
Maler für König und Volk. Ausstellungskatalog Hannover 1998, 24-29. - Das Königliche 
Theater wurde von Herzog Ernst August von Hannover im Jahre 1687 eingerichtet. Vgl. 
Weddigen, Otto: Geschichte der Theater Deutschlands. Berlin 1905, 694. 
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Abb. 8: Han s Veit Friedric h Schnor r von Carolsfeld , Vorhan g für das Alte Theate r 1799 
Stich von Johan n Gottlie b Böttge r (Theatermuseu m München) . 

Mi t de r En twick lun g nich t höfische r Thea te r u m u n d nac h 1800 tra t de r Aspekt 
de r Furs tenpanegyr i k z u n e h m e n d in de n H i n t e r g r u n d , die Ikonografi e de s Parnas s 
w u r d e entsprechen d de n neue n Repräsentat ionsbedürfnisse n modifiziert . So s teh t 
in de m 1799 von H a n s Veit Fr iedr ic h Schnor r v on Carolsfel d (1764-1841 ) für da s 
Leipzige r Stadt theate r angefertigte n Thea te rvorhan g (Abb . 8 ) 8 0 de r Al ta r de s Staate s 
im Mi t t e lpunk t de s .Leipzige r Parnass ' , u m de n sich Dichter , Ph i losophe n u n d 
Geschichtsschreibe r de r Ant ik e gemeinsa m mi t de n M u s e n versammel n Auf diese 

Han s Veit Friedric h Schnor r von Carolsfeld , Vorhan g für das Alte Theater , 1799. Stich von 
Johan n Gotthe b Böttger . Theatermuseu m München , Clara-Ziegler-Stiftung . -  Da s 
Leipziger Theate r nimm t in der Theatergeschicht e Deutschland s eine wichtige Stellun g ein 
da es bereit s 1766 gegründe t worde n war un d dami t eines der ersten autonome n Theate r 
darstellt e De r Bauplat z war von der Regierun g kostenfre i zur Verfügung gestellt wor-

WJ7 r T , ° r t S f S^f iger K a u f m a n n d j e Finanzierun g des Baus übernahm . Vgl. 
Weddigen: Geschicht e der Theate r Deutschland s 771 (vgl. Anm 79) 
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Weise wird in der Komposition eine „Hinweisung auf den Staat als Ziel ihres 
Strebens" formuliert.81 

In Berglers Komposition lassen sich beide Komponenten finden. Das mythologi-
sche Personal des Parnass - Apoll mit den Musen - , erweitert um Minerva, Herku-
les, den Adler Jupiters, Chronos und Theseus, ist zu einer komplexen Herrscher-
allegorie kombiniert, welche weit über das primäre Motiv der Kunstpflege und -för-
derung hinaus weist. Es versinnbildlicht eine gute Staatsführung durch den habs-
burgischen Monarchen in allen Bereichen. Das Denkmal des böhmischen Löwen 
eröffnet eine weitere, spezifische Bedeutungsebene der Komposition, die mit der 
Konzeption des Leipziger Vorhangs vergleichbar ist. Der böhmische Löwe als eigen-
ständiges Symbol des Königreichs Böhmen verweist auf die patriotische Funktion 
des Ständetheaters und verkörpert darüber hinaus den böhmischen Landespatrio-
tismus, der hier selbstbewusst dem Herrscherlob gegenübergestellt wird.82 

Berglers Allegorie lässt sich also der ikonografischen Tradition der Theatervor-
hänge entsprechend auf den unmittelbaren Entstehungszusammenhang sowie den 
Status des Prager Ständetheaters als Ort der Selbstdarstellung der böhmischen 
Landesrepräsentanz zurückführen. Die herrscherallegorische Prägung erscheint 
dabei nicht verwunderlich, da besonders der Besuch des Kaisers eine diesem Anlass 
gebührende Bildsymbolik erforderte. Zugleich wurde aber mit der Huldigung ein 
nachdrücklicher Hinweis auf das landespatriotische Selbstbewusstsein des Kron-
landes verknüpft. 

„Kann es wohl ein bizarreres Ensemble geben?" 83 - Die Krise des Mythos 

Darüber, wie die böhmische Öffentlichkeit den neuen Theatervorhang aufnahm, 
ist nichts bekannt. Allerdings findet sich in der Berliner Zeitung „Der Freimüthige" 
eine deutliche Kritik des Werkes: 

Kann es wohl ein bizarreres Ensemble geben? - Ist Theseus ein Beschützer oder Vorsteher der 
dramatischen Kunst, oder qualifiziert ihn sein Sieg über Minotaurus dazu? Wer hat Herrn B. 
das Recht gegeben den Mythus der Schutzgöttinnen der Prager Altstadt, Neustadt und 
Kleinseite, der Römischen Götterlehre einzuverleiben? In welcher Verbindung steht der 
Böhmische Löwe mit dem Sonnengott, der Schloßthurm mit dem Musenchor? 

Der Vorwurf der Heterogenität, ja Beliebigkeit, traf hier eine Komposition, die 
den zeitgenössischen Konventionen in der allegorischen Malerei und auch den 
Geboten der einschlägigen Kunsttheorie entsprach. Berglers Werk mit dem um 
zusätzliche mythologische Figuren und böhmische Elemente erweiterten traditions-

Beschreibung nach dem Faksimile eines Werbeblattes aus dem Jahre 1838. Ebenda 780. 
Entsprechend war das Denkmal des böhmischen Löwen Teil des Bühnenbilds einer 
Vorstellung im Jahre 1801 anlässlich der Feierlichkeiten der Rückkehr der böhmischen 
Legion. Vgl. Teuber: Die Geschichte des Prager Theaters, Bd. 2, 367 (vgl. Anm. 14). -
Außerdem wurde 1803 über dem Proszenium eine Darstellung des böhmischen Löwen 
angebracht. Vgl. Anonym: Das Prager Schauspielhaus und sein Vorhang. Merkwürdigkei-
ten. In: Der Freimüthige 340 (vgl. Änm. 28). 
Ebenda. 
Ebenda. 
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reichen Parnassmotiv repräsentierte durchaus den Geist der Zeit. Es offenbarte 
damit auch eine Veränderung des Bildverständnisses, die sich in den kunsttheoreti-
schen Debatten des 18. Jahrhunderts abzeichnete, und eine Abwendung von tradier-
ten Mustern zugunsten einer deutlicheren Formulierung der jeweils intendierten 
Bildaussage anstrebte.85 Entsprechend hatte Johann Joachim Winckelmann (1717-
1768) in seiner 1766 publizierten Schrift „Versuch einer Allegorie" eine Erneuerung 
der Allegorie gefordert, um „alten Bildern eine neue Bedeutung zu geben, und 
bekannte Allegorien in neuem und eigenem Verstände zu gebrauchen".86 Die Ähn-
lichkeit des Theseus mit dem Vorbild aus Herculaneum folgt Winckelmanns hier 
formulierten Vorschlägen zu „neuen Allegorien", denen zufolge eine Möglichkeit 
der Konzeption die Bezugnahme der „Haupt-Figur" auf ein „aus alten Denkmaa-
len" bekanntes „Bild" sei .87 Die Figur des Theseus entspricht darüber hinaus dem 
gewandelten Helden des 18. Jahrhunderts, der nicht nur durch Tatkraft überzeugt, 
sondern vielmehr für neue Inhalte - in Berglers Komposition für die Pflege von 
Kultur und Wissenschaften in Böhmen - steht.88 

Die Allegorie Berglers ist charakteristisch für eine traditionsverbundene und spe-
ziell in der höfischen Sphäre verankerte Bildauffassung - in einer Entwicklungs-
phase, die bereits von einem scharfen Gegensatz zwischen Tradition und künstleri-
scher Erneuerung auch in der Repräsentation des Wiener Hofes gekennzeichnet 
war.89 So wurde das Herrscherlob am 1795-1805 entstandenen, vor der Hofbiblio-
thek in Wien und im öffentlichen Raum aufgestellten Denkmal Kaiser Josephs IL 
nicht mehr in allegorischen Anspielungen verschlüsselt: Der Sockel des Reiterstand-
bildes zeigt vielmehr exemplarisch formulierte Darstellungen herausragender Ver-
dienste des Kaisers wie die Förderung des Handels und des Ackerbaus, und auf den 
vier Stelen, welche das Denkmal einfrieden, sind Szenen aus seiner Vita zu sehen.90 

Andererseits folgt beispielsweise ein anlässlich des Friedens von Campo Formido 
1797 entstandenes Gemälde, auf dem die Personifikationen der neu gewonnenen 
Provinzen Venetien und Dalmatien dem von der Muttergottes beschirmten Herr-
scher huldigen, dem Bildtyp der barocken Herrscherallegorie.91 

Die Kunsttheoretiker des 18. Jahrhunderts empfanden die Aussagen der Allegorien als allzu 
unklar und vermissten konkrete Inhalte. Zur Problematik der mythologischen Malerei im 
18. Jahrhundert vgl. Busch, Werner: Das sentimentalische Bild. Die Krise der Kunst im 
18. Jahrhundert und die Geburt der Moderne. München 1993, 181-238. 
Winckelmann, Johann Joachim: Versuch einer Allegorie. Dresden 1766, 26 (Ndr. New 
York, London 1976). 
Ebenda 27. 
Zur Krise des Helden im 18. Jahrhundert vgl. Busch: Das sentimentalische Bild 24-180 (vgl. 
Anm. 85) 
Zur bisher erst ansatzweise erforschten Repräsentation des Hauses Habsburg im 
19. Jahrhundert vgl. demnächst Telesko, Werner: Geschichtsraum Österreich - Die Habs-
burger und ihre Geschichte in der bildenden Kunst des 19. Jahrhunderts. Wien 2006. 
Franz Anton Zauner, Denkmal Josephs IL, 1795-1807, Bronze, Josephsplatz, Wien. Vgl. 
Prodi, Gerbert (Hg.): 19. Jahrhundert. München, Berlin, London, New York 2002, 465, 
Nr. 171, Tafel S. 104 (Geschichte der bildenden Kunst in Österreich V). 
Heinrich Friedrich Füger, Veneria und Dalmatia huldigen Franz IL, um 1797, Öl/Lw. 111,5 
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Hauptanliege n der zeitgenössische n Kunsttheori e war die Verständlichkei t der 
Kunst , insbesonder e der Allegorie, die „klar , fasslich, reich an Gehal t seyn, un d 
keine falsche Auslegung, ode r Zweydeutigkei t zulassen" sollte. 92 Diese m Grundsat z 
konnt e Berglers Entwur f für den Hauptvorhan g des Prage r Ständetheater s 
nich t entsprechen : Sowoh l die Heterogenitä t seiner Kompositio n als auch dere n 
Ambivalenz legen die Vermutun g nahe , dass böhmische r Landespatriotismu s un d 
Kaiserreic h konzeptionel l für Bergler nu r schwer vereinba r waren , un d liefern ein 
Indi z für die in diesem Werk bereit s keimhaf t angelegte .Krise ' der traditionelle n 
Bildsprache . 

Ein e kritisch e Stellungnahm e zu der traditionelle n allegorische n Bildsprach e kan n 
für Böhme n erstmal s zu Beginn der 1820er Jahr e nachgewiese n werden . Sie betra f 
das Titelblat t zu dem von dem Prage r Male r un d Publiziste n Anto n Mache k (1745-
1844) herausgegebene n Album „Geschicht e der Böhme n ode r Czeche n in Bildern 
[...] " (Abb. 9). 93 Di e allegorisch e Kompositio n sollte den Verlauf der böhmi -
schen Geschicht e un d ihre Bedeutun g erklären : I m Bildvordergrund , am Ufe r der 
Moldau , ist eine Ansammlun g von Symbole n für das dunkl e Zeitalte r in der böhmi -
schen Geschicht e -  das ,Temno ' -  drapiert : De r doppelschwänzig e Löwe un d ein 
Genius , beide in tiefem Schlaf, ein Baumstump f un d ein Streitkolben , ein zerbroche -
nes Rad , Ketten , Büche r un d eine Fackel , mit der die Büche r angezünde t werden . Am 
gegenüberliegende n Ufe r sitzt, den Blick zum Betrachte r gerichtet , die gekrönt e 
Personifikatio n Böhmen s mit einer Siegesstandart e („Czechia") , nebe n ihr ein Putt o 
mit einem Stundengla s un d einer Sichel ; Chronos , der als Got t der Zei t den Lauf der 
Geschicht e symbolisiert , präsentier t eine Tafel mit dem Wappe n des Oberstburg -
grafen Fran z Anto n Kolowrat-Liebsteinsk y (1778-1861) , dem das Werk gewidmet 
war. Diese r blickt dem doppelköpfige n Adler nach , der sich über das Panoram a des 
Hradschi n im Hintergrun d aufschwingt . In der Zeitschrif t „Krok " des Jahre s 1822 
wurde die Kompositio n Machek s grundlegen d kritisiert. 94 De r Auto r empfan d die 

X 88,5 cm, Wien Museum . Vgl. Empir e und Biedermeier . Ausstellungskatalog Kunst -
historische s Museu m Wien. Wien 1969, 41, Kat. Nr . 69. 
Goethe, Johan n Wolf gang/Af ever, Johan n Heinrich : Uebe r die Gegenständ e der bildende n 
Kunst . In : Propyläen . Eine periodisch e Schrift 1 (1798/1799 ) 1, 20-54 und 1 (1798/1799 ) 2, 
45-82, hier 1 (1798/1799 ) 1, 39. 
Anton Machek , Titelblat t zur 1. Ausgabe der „Geschicht e der Böhme n und Czeche n in 
Bildern [...]", 1820, Lithografie , 29 X 34 cm, Nationalgaleri e Prag. -  Das erste Heft von 
Anton Machek s „Dějin y v obrazích " (Geschicht e in Bildern) erschien 1820 in Wien. Die 
Alben wurden in 22 Hefte n mit jeweils sechs Abbildungen bis zum Jahr 1829 herausgege-
ben. Das Projekt blieb unvollendet . -  Vgl. dazu Blažíčková-Horová,  Naděžda : Dějin y v 
obrazech . Historick é námět y v uměn í 19. století v Čechác h [Geschicht e in Bildern . 
Historisch e Theme n in der Kunst des 19. Jahrhundert s in Böhmen] . Ausstellungskatalog 
Nationalgalerie . Prah a 1997, 13 f. -  Novák,  Luděk: Antoní n Machek . Prah a 1962, 68-75. -
Prahl: Prag 1780-1830, 370-373 (vgl. Anm. 10). 
Anonym: Posude k [Beurteilung] . In : Krok 1 (1821-1823) 3, 153-160. -  Der Artikel blieb 
ohn e Unterschrift , über seinen Autor könne n daher nur Vermutunge n angestellt werden. 
Am wahrscheinlichste n ist die Urheberschaf t des Historiker s Fran z Palacký. Vgl. Novák: 
Antoní n Mache k 69 (vgl. Anm. 93). -  Zur Entwicklun g der Kunstkriti k in Böhme n und 
der Bedeutun g des angeführte n Artikels in diesem Zusammenhan g vgl. Prahl, Roman : 
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Abb. 9: Antoní n Machek , Titelblat t zur 1. Ausgabe der „Geschicht e der Böhme n un d 
Czeche n in Bildern [...]«, 1820 (Nationalgaleri e Prag) . ' 

Allegorie, o b w o h l sie au s geläufigen Einzelmot ive n zusammengese tz t ist, als zu 
weni g anschaulic h u n d mahn t e implizi t ein e konkre te r e Fo rmul i e run g an- Ver-
gangenheit , Gegenwar t u n d Zukunf t biete t H e r r Mache k in Bilder n eine r dunk le n 
A h n u n g dar. " 

Vor d e m H i n t e r g r u n d diese r kuns t theore t i sche n Deba t t e ist die Tatsach e interes -
sant , dass sich im Gesamtwer k Josep h Bergler s nebe n traditionell-allegorische n 
Kompos i t i one n mi t aktuelle n poli t ische n Anspie lunge n gleichermaße n episc h erzäh -
lend e Werke de r reine n His to r i e f inden. 9 6 Bergler beherrscht e also beid e Bi ldmod i 

Počátk y a konce " výtvarné kritiky v Praz e [Anfänge un d „Schlüsse " der Kunstkriti k in 
9 5

 L ragl- In : Document a Pragensi a 19 (2001) 305-318, hier 309 
Übersetz t aus dem tschechische n Originaltext : „Minulost , příjtomnos t a budaucnos t p. 
Mache k obrazm i tmaweh o tusen j poskytl. " Vgl. Anonym: Posude k 156 (vgl. Anm 94) -
Interessanterweis e folgte die Kompositio n des 1836 erneuerte n Theatervorhang s des 
Standetheater s mit eine r Ansich t von Prage r Burg, Kleinseit e un d Karlsbrück e un d eine r 
Grupp e von Grenadiere n dem neue n Bildverständnis . Vgl. Port: Paběrk y z odkaz u diva-
delníc h Cec h 154 (vg1. Anm . 35). -  Dies e Tatsach e sprich t dafür, dass die Konzeptio n des 
Berglersche n Entwurf s zu diesem Zeitpunk t nich t meh r dem Zeitgeschmac k entsprach . 
Vgl. Prahl: Pra g 1780-1830, 418-443 (vgl. Anm . 10). -  In seinen Historienbildenfbeschäf -
tigte sich Bergler vor allem in den 1810er un d 1820er Jahre n mit Stoffen aus der Geschicht e 
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Abb. 10. Joseph Bergler, Arminiu s nach der Schlach t am Teutoburge r Wald, 1809 
(Nationalgaleri e Prag) . 

un d war in der Lage, Anforderunge n des Verwendungskontexte s Genüg e zu tu n wie 
auch Auftraggeberwünsche n zu folgen. 971803 erhiel t er von der Gesellschaf t patrio -
tische r Kunstfreund e den Auftrag für ein Gemäld e mit frei zu wählende m Thema , 
das er 1809 fertigstellte (Abb. 10). Bergler entschie d sich für eine Szene aus dem 
Zusammenhan g der Schlach t am Teutoburge r Wald un d zeigte -  frei von allegori-
schem Beiwerk - den thronende n Hermann , umring t von Kriegern , die ihm nac h 
siegreicher Schlach t die erbeutete n Feldzeiche n zu Füße n legen. 98 

Böhmen s und schuf so bedeutend e Grundlage n für die Historienmalere i in Böhmen . Zur 
Entwicklun g der Historienmalere i in Böhme n siehe u. a. Blažíčková-Horová: Dějiny v 
obrazec h 19 f. (vgl. Anm. 93). 
Prahl: Prag 1780-1830, 418 (vgl. Anm. 10). 
Bergler bezog sich hier auf den 1769 von Friedric h Gottlie b Klopstoc k wieder aufgegriffe-
nen Stoff der Herrmannschlacht . Herrman n hatt e im Jahre 9 n. Chr . an der Spitze eines 
Bunde s germanische r Stämm e in einer Schlach t in der Näh e des Teutoburge r Waldes drei 
römisch e Legionen geschlagen. Das Herrmann-Them a gehörte in der deutsche n Literatur -
,Kunst- , und Theaterwel t zu den wichtigsten nationale n Stoffen. Besonder s in der Zeit der 
Kriege gegen Napoleo n spielte die Themati k eine wichtige Rolle im Rahme n des deutsche n 
Patriotismus . Vgl. Prahl, Roman : Die Galeri e lebende r Maler . Joseph Bergler und sein 
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Für die Konzeption des Vorhangbildes waren offenkundig der Besuch Kaiser 
Franz' I. und die Versammlung der Hofgesellschaft wie auch des böhmischen Adels 
im Ständetheater am Abend des 15. September, an dem der Vorhang zum ersten Mal 
zu sehen sein sollte, maßgeblich gewesen. Hier hielt sich Bergler an die traditionelle 
höfische Bildsprache der Allegorie, die per se als eine Reverenz an Kaiser und Hof 
verstanden werden kann. Die Botschaft des Bildes hielt jedoch - diplomatisch 
durchaus brisant - die Waage zwischen der gebührenden Huldigung an den Kaiser 
und dem Verweis auf das landespatriotische Selbstbewusstsein des Königreiches 
Böhmen, wobei die Figur des siegreichen Theseus im gegebenen historischen 
Zusammenhang der napoleonischen Kriege sowohl als Zeichen der Loyalität als 
auch als Erinnerung an eigene Verdienste gelesen werden kann. War bereits die 
Gründung des Nostitzschen Theaters ein Akt der landespatriotischen Emanzipation 
gewesen, so zielte nun der vom Direktor der neu gegründeten Prager Akademie 
entworfene Vorhang mit seiner komplexen Bildaussage in die gleiche Richtung. 

Bildnachweis: 

Abb. 1 Prahl, Roman: Prag 1780-1830. Kunst und Kultur zwischen den Epochen und Völkern. 
VIII. 4.1., 420 m. Abb. 
Abb. 2 Prahl, Roman: Prag 1780-1830. IV 1.3., 181 m. Abb. 
Abb. 3 Prahl: Prag 1780-1830, II.1.4., 57 m. Abb. (vgl. Abb. 1). 
Abb. 4 Prahl: Prag 1780-1830, VIII. 4.3., 421 m. Abb. Ebenda. 
Abb. 5 Prahl: Prag 1780-1830, VIII. 3.8., 409 m. Abb. Ebenda. 
Abb. 6 Prahl: Prag 1780-1830, VIII. 3.11., 411 m. Abb. Ebenda. 
Abb. 7 Rohr, Alheidis von: Johann Heinrich Ramberg: (1763 - Hannover - 1840); Maler für 
König und Volk. Historisches Museum Hannover. 1998, 27 m. Abb. 
Abb. 8 Bachler, Karl: Gemalte Theatervorhänge in Deutschland und Österreich. München 
1972, 48 Abb. 13. 
Abb. 9 Prahl: Prag 1780-1830, VIII. 1.11., 370 m. Abb. (vgl. Abb. 1). 
Abb. 10 Prahl: Prag 1780-1830, VIII. 5.2., 434 m. Abb. (vgl. Abb. 1). 

„Herrman nach der Schlacht im Teutoburger Wald". In: The Bulletin of the National 
Gallery in Prague 5-6 (1995-1996) 53-69, hier 59 f. - Ders.: Prag 1780-1830, 433-435 (vgl. 
Anm. 10). 


